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[2] Aͤrbeiter fragen. [2] 


Neuer Cariſkontralt. 


8 Die Schlußverhandlung über den neuen Tarifkontrakt für die Land⸗ 
wiriſchaft in der Wojewodſchaft Poznan hat am 26. April ſtattgefunden. 
Es iſt nach faſt ſechswöchentlicher Verhandlung in allen Punkten Einig⸗ 
keit erzielt worden. Auch die Löhne konnlen ohne Schiedsgericht, dank 
der Vermittlung des Herrn Vorſitzenden vom Arbeitsminiſterium aus 
Warſchau, Herrn Ruſinek, erledigt werden. Die Legaliſierung des zwiſchen 
dem Zjednoezenie Producentöw Rolnych und dem Arbeitgeberverband 
einerſeits und dem Zjednoezenie Za vodowego Polskiego andererſeits 
abgeſchloſſenen Kontraktes wird beantragt werden. 

Im Nachſtehenden geben wir die wichtigſten Punkte an: 

Zu § 2. Die Arbeitszeit iſt nicht geändert worden. Sie beträgt 
9 Stunden und 25 Minuten. Die Tabelle aus dem vorjährigen Tarif 
iſt weiter maßgebend. 5 

Zu § 3. Das Deputat beträgt 32 Ztr. Dieſes verteilt ſich wie 
folgt: 20 bezw. 21 Bir. Roggen, 6 Ztr. Gerſte, 3 bezw. 4 Bir. Weizen 
und 2 Zentner Erbſen. In den Kreiſen Inowroclaw und Strzelno 
wird ein Zentner Erbfen mehr verabfolgt. In den Kreiſen Schildberg 
und Adelnau wird ein Ztr. Deputat Roggen) weniger gegeben, aljo 
dort nur 31 Ztr. Getreide⸗Deputat. . 8 a 

Kinderloſe Deputanten erhalten 30 Bir. Deputatgetreide. Wenn 
ſolche Deputanten gemeinſam mit einer Familie zuſammen wohnen, 
welche ſchon das volle Deputat in Heizmaterial erhält, jo betommen ſolche 
nur die Hälfte Brennmaterial. f 5 


Der Reczniak erhält im erſten Quartal, alſo für die Zeit vom 1. 4% 


bis 30. 6. 22, 6050, — Mk. Lohn, der Fornal 7150, — Mk. Lohn. Die 


Scharwerker erhalten 400 Mk. als jährliche Entſchädigung für das Hand⸗ 
werkszeug, die Knechte (verzniat) und Häusler 1000 Mk. und die Pferde⸗ 


knechte 200 Mk. 8 
Zu g 4. Die Deputanten erhalten 60 Bir. Kartoffeln und 1 Morgen 
Land leinſchl. Garten). Ferner 30 Ruten Krautland und 20 Ruten 
Land zu Lein. Das Leinland darf aber nur zum Anbau von Lein 
verwendet werden. x 
Zu 8 5. Für die Kuhhaltung wird als Winterfutter 80 Bir. Futter⸗ 
rüben ober Wruden ausgegeben. Nach gemeinſamer Vereinbarung kann 


ſtalt der Rüben auch 90 Ruten Land gegeben werden. 

: Jeder Deputant hat das Recht eine Kuh zu halten. Bei Drei Hof⸗ 
güängern iſt es erlaubt, eine zweite Kuh zu halten. Wer keine Kuh hat, 

kann zwei Milchziegen halten und dazu zwei Zicklein. Wird nur eine 


Ziege und ein Zicklein gehalten, fo erhält der Deputant 11 Vollmilch 


und 1½ 1 Magermilch und die Hälfte Futterrüben bezw. Land. 
Wenn der dritte Scharwerker keine Kuh oder Ziegen beſitzt, ſo erhält 
er als Entſchädigung Hackfrüchte oder Land wie die Deputanten. Wenn 
der Deputant keine Kuh hat, bekommt er 2 1 Vollmilch und 3 1 Mager⸗ 
milch. Wenn keine Milch gegeben werden kann, wird dieſe in bar zu 
dem Preiſe, den die nächſtgelegene Molkerei au den Erzeuger zahlt, 
entſchädigt. er? 5 
8 6. Der Deputant erhält als Norm des Heizmaterials 70 Ztr. 
Kohlen unter der Bedingung, daß nachſtehender Austauſch zugelaſſen iſt. 
Im Kloben aus Weichholz = 5 Bir. Kohlen, 1 m Kloben aus Hartholz 
tr. Kohlen, 1 m Nollen 7—12 em ſtarxk aus Weichholz = 4 Bir. 
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Landwirtſchaftliches Fentralw 
für Polen 
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Pozuan (poſen) Wjazdowa 3, den 13. Mai 1922 


für ein auſgezogenes und abgeſetztes Lamm 25 Mk., für einen verkauften 


pro Jahr: 8 Bir. Roggen, 2 Str. Gerſte, 1 Bir. Erbſen, 1 Zir. Weizen. 
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Bezugspreis Mk. 300, 
i, vieritliähr uch. 
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3.̃. Jahrgang 


Kohlen, 1 m Rollen 7—12 cm ſtark aus Hartholz = 5 Zir. Kohlen 
Rollen bei 12 em Stärke werden als Kloben angeſehen. 1 m gefunde 
Stubben = 3 Ztr. Kohlen, 1 m Stubben mit Stammende = 4 Jr. 
Kohlen, 1 m Knüppel 4—7 cm ſtark = 3 Ztr. Kohlen, 1 Haufen 
Strauch II. Klaſſe (2X2xX2% m) = 4 Sir. Kohlen, 1000 Ziegel Preß⸗ 


A 


8 9. Vögte und Kutſcher erhalten im erften Quarlal 8 2 Mt. 
Schmiede und Stellmacher erhalten für di Zeit vom 1. 4. bis 30. 6 22 
9350 Mk. und jährlich 2 400 Mk. Entſchädigung für Handwerkszeug. 


Berufsſchäfer erhalten Lohn und Deputat nach gemeinſamer Vereine 
barung, ſowie nachfolgende Tantieme: Für ein verkauftes Stück 25 ME, 


Zuchtbock 100 Mr. N 85 

-g 10. Burſchen⸗ und Mädchen⸗Tagelohn: 1. Kaſſe von 14—16 
Jahren 100 Mk., 2. Klaſſe don -16—18 Jahren 150 Mk., 3. Klaſſe 
über 18 Jahren 190 Mk., 4. Klaſſe Burſchen über 18 Jahren, die jede 
Mannes arbeit verrichten können, 280 Mk. TREE z 


1 Haufen Strauch II. Klaſſe 22 2 % m oder 1000 Ziegeln Torf oder 5 
5 Ztr. Kohle. ELBE! RE re MR ; — — 


ESC TTV 


ver rage und zwar erhalten fie ſoiel wie die Saiſonarbeiter (Männer) 

über 21 Jahre. RER HE . RE 
8 11. Franenftundenlohn beträgt 40 Mk. pro Stunde. 3 
8 12. Häusler erhalten in den Monaten April und Mat 710 Mk. 

Tagelohn, Monat Juni 830 Mk. Tageiohn, Außerdem folgendes Deputat 


Ferner erhält der Häusler 1 Morgen Land unter denſelben Bedingunger 
wie der Deputant. a « 33 SE 
8 13. Witwen und Emeriten, ſowie Witwen mit minderjährigen Kindern. 
erhalten eine Unterſtützung in Naturalien und zwar nach einer Verein⸗ 
barung, die der Gutsvorſtand oder das Kreisamt feſtſetzt. Witwen mit 
einem Scharwerker erhalten / Deputat des Reczniak, Witwen mit zwei 
Scharwerkern erhalten ½ Deputat des Reczniak. Wenn die Witwen zur 
Arbeit gehen. erhalten ſie Frauenlohn. Die Kuyha tung iſt erlaubt 
Wird keine Kuh gehalten, fo fällt jede Entſchädigung bafür fort. ; 
Wenn die Witwe drei Hofgänger hat, von denen der eine über 18 
Jahre alt iſt, ſo erhält dieſer das Depurat und Lohn des Raezniak. 
Die weiteren Scharwerker erhalten Deputat und Lohn der entſprech nden 
Klaſſe. Eine beſondere Entſchädigung für die Witwe fällt in biefem 
Falle fort. . f 
8 14. Für Ehen von Kalkſticktoff wird pro Morgen 7 Mk. gezahlt. 
Für alle anderen künſtlichen Düngemittel 5,.— Mk, — § 16. Für das 
Melken erhalten die Mädchen p. Monat 500, — Mk., Frauen 1000, — Mk. 
und p. Liter Milch 1.— Mk. Tantieme. 5 8 

Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen. 


. 


Budget für die Lände 
in der Zeit- vom 1. April bis 30. Juni 1922. 
J. Knecht (rsezuiakz). 
„ 5900,.— Mk. = 123 900,.— Mk. 


Gerſte „5500 — „ 33000, — 
Weizen RE, „ = 25500, „ 
Erben 2 , 000 
„Kartoffenn 4 1800 „ = 108 000, 

1 Morgen Land ö „% 40 000,— * 
50 Ruten Krautland 8 — 22 . = 6 500,— » 
HEN ee ee een ee ee 00, 
Kuhhaltung ö55975„%. % „ 48 000,— * 
Y Wohnung 3 TER 1200, — 
FFF N —— 24 200,.— 


5 Sa. 483 300,— Mk. 
483 300,— Mk.: 300 Tage = LEll,— Mk. Tages verdienſt, alſo pro 
Stunde 171,— Mk. 
„II. Häusler. 
9 Ztr. Roggen 3 5 900.— ME = 7 200. Mk. 
2 „ Gerſte & 5500. — „ 11000, 


6 n 
er ien t 00 36500. , 
I „ Weizen d 8500. — „ = 3 500,.— 
1 Morgen Lanzßl 8 ae == 40 000,— eo 
2 freie Fuhren . A000, Mt. 8000 — 
FFC — 2 225000, — 


y: Sa. 340 200, — Mk. 
ES 346 200.— Mk.: 800 Tage == 1154,— Mk. Tagesverdienſt, alſo pro 
* 122,50 M. rn pro Tag beträgt 404,— Mk. 
III. Scharwerker. ; 
6 Bir. er as Dt. = 86400 m. 


SEI z Kartoffeln 3 1800, , — 36 000, — 2 
im gibs... 500 . 00 
: Sa. 748900.— Mk. 
14 900.— Mk. 300 Lage = 250.— Mk. Deputatwerk pro Tag. 
Depntatwert tägl. Barl. Zuſammen pro Stunde 
3 100— Mk. 350— Mk. 87.— Mk. 
150.— 8 400.— = 5 32.— . 
ae 1 440. „ eye 
289. — 530. * 58, — 
. m. Saitsnackelten 8 
a) Auswärtige ee E 2 
30 30. werigheln 22.2.2 22. EB- Mk. 640.— Mk. 
0 3¼ 1 Volle oder 7 1 Magermilch. 2 80, „ — 20— , 
. „8 000 „ 
. Griitze SS NE — 80.— 2 
2 * Erbſen 2„* * BET * 3 „ 85,.— Bee 30,— 2 
2 Fa ER = = 140, * 
Sa Sat JJ 8 
Feuerung ꝓFFFFVFVFVFVFFVVCCTTTTTTTTTCT(T(TTTT — 280. — „ 
Wohnung 2 Fo ET Er RE EEE EEE SER ..m 4— » 
i . a er or er a er re Se Er 10.— „ 
Kochgeſchretr eee ER 15.— , 
are une — E 
& Sa. 2084, — ME 


201, Mk.: 6 Tage 344,— ME pro Tag. > 
8 5 a Arbeiter über 21 Jahre. die zu jeder Mannesarbeit fähig 
find: April, Mai 710 Mk., Juni 830 Mk., alſo im Durchschnitt 750 Mk. 
Fs 314 Mk. Depntat⸗ 1094 Mk. Tagesderdienſt, alſo pro Stunde 116 Mk. 
5 8 5 b Burſchen von 18—21 Jahren, die zu jeder Mannesarbeit fähig 
ſind: 280 Mk. Tagelohn plus 944 Mk. Deputat = 624 Mt. 8 
verdienſt, alſo pro Stunde 665 Mk. 

8 5 % Alle Burſchen und Mädchen Aber 16 Jahren: 190 Mr. 
Tagelohn plus 344 Mk. Deputat = 534 Mk. IRRE alſo pro 


ER 3 u Mk. 0 
2 ix Ortliche 5 


= Deputatwert 8 Bar Zufammen pro Stunde 
§ 10a 344 Mk. durchſchnittl. 75) Mk. 1094 Mk. 116 Mk. 
9 10b 344 280 „ 624 Mk. 66 „ 
8 100 344 „ 190 „ 534 „ 57 „ 


ns Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen. 
Ban und Börfe, 8 Es 


\ | Generalverſammlung. 


Die Generalverſammlung der Poſenſchen Landesgenoſſen⸗ 
beben findet am Dienstag, dem 23. Mai im Eogl. 
ſtatt. Näberes ſiebe im Anzeigenteil dieſ. Blalles. 


Verein muß auf eine ſachgemäße Zinspolitik bedacht 
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Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 9. Mai 1922. 
4% Poſen. Pfandbr. — — [ Cegielstte Alt. E. VII. em. 


2 B > Cegielsti⸗ Aktien VIII. em. 215 
BankZwiazku⸗Akt. L-IX. em. 240. Herzfeld Victorius⸗Akt. 460.— 
Bank Handl. Poznan⸗Akt. —.— Ventzki⸗ kt. 780. 
Kwilecki, Potocki i Ska.⸗All. 822 50 . 5 21 
Dr. R May⸗Akt. 810.— . de erlin 
Pan = [1% Präm. Staatsanleſhe 
i (Miljonowka) 798,50 
Kurſe an der Berliner Börſe vom 8. Mai 1922. 
Holl. Gulden, 10% Gul⸗ 1 Dollar - Deutihe Mark 292,50 
den = neutiche Mk. 11550,— 15% Deutſche Reichsanleihe —— 
Schweizer Francs. 00 4% Poſen Pfandbriefe — — 
Frs. 3 Mark 5725,.—3½ % Poſen. Pfandbriefe 
1 eugl. Pfund — deutſche Oſtbank⸗Aktien as BER 
Mark 1881,.—Oberſchl. Kokswerke — 
Pol niſche Noten, 100 poln. 8 — 
Mark = deutſche Mark 7,35 Laura⸗Hütte —— 
Kriesnoten — I oberſchl. Eiſendd. — 
Kurſe an der Warſchaner Börse vom 9. Mai 1928. 
1 Dollar polniſche 1 Pfd. Sterling = 
Mark — 1 voln. Mark 17500. 
1 deuiſche Mark polniſche 1 tſchechiſche Krone ⸗⸗ poln. —.— 
Mark — Zyradow⸗Aktien — 


Kurſe an der Danziger Börſe vom 8. Mai 1922. 

1 Dollar = deutſche Mark 296,00 100 polniſche Mark = 
Mark 730 
3825,— Telegr. Auszahlung London —.— 


1 Pfund Sterling = deutſche 
deutſche Mark 


Vernünftige Zinspolitik. 

Viele Spar⸗ und Darlehuskaſſen⸗Vereine gewähren den 
Mitgliedern für Spargelder und Guthaben in Hd. Rechnung 
einen Zinsſatz, der den heutigen Geldverhältniſſen nicht ehe 
So findet man häufig noch 27% oder 3% für Einla > 5 15 

ein. ; 


er mus dafür ſorgen, daß der Unterſchied zwiſchen den Zinſen, 
die er von der Bank erhält und den Zinſen, die er selbt 
gewährt, ſo iſt, daß die hohen Verwaltungskoſten leicht gedeckt 
werden. Wenn der vom Verein gewährte Zinsſatz gering iß, 
werden die Gelder gehamſtert oder fließen iu andere Kaſſen. 
Und jede nur überfläſſige Mark ſollte in der Dorfkaſſe — ſchon 
aus Gründen der Sicherheit — eingelegt werden. 
Einlagen werden um ſo höher ſein, je beſſer der Zinsſatz R. 
Wir empfehlen einen Zinsſatz von ungefähr 6%. Daun i 
immer noch eine Zinsſpannung von 2% vorhanden. da 
Bank ja 8% vergütet. 

Dieſer Punkt ſollte in der nächſten Sitzung des Vorſtandes 
und Aufſichts⸗Rates beraten werden und dann der nächſten 
Generalverſammlung, in der über die Anpaſſung der Satzungen 
an das neue Geſetz beraten wird, mitgeteilt werden. 

Verband deutſcher Geroffenſchaften in Polen. 


Genofienihaftliher Frage kate. 

Die in den Antworten angegebenen Paragraphen bejichen ſich anf 

das neue Genoſſenſchaftsgeſetz vom 29. Oktober 1920. 

Srage 14. Kann ein Mitglied ſchon vor einem Siakrilt zu 
irgend welchen ZJahlüngen herangezogen werden? 

Antworl: Ja, das Mitglied haftet auch für Verpflichtungen der 

Genoſſenſchaft, die die Genoſſenſchaft vor ſeiner Aufnahme eingegangen 


iſt. Es kann in der Satzung nichts anderes beſtimmt werden. (8 15 Abſ. IL.) 


Seage 15. Müſſen Bücher und Briefe aufgehoben werden 
und wie lange ? 

Antwort: Nach dem Handelsgeſetzbuch (8 44) muſſen die Kauf 
leute (und jede Genoſſenſchaft it Kaufmann) bis zum Abſchluſſe von 
10 Jahren ihre Bücher und die empfangenen und Abſchriften der 
abgehenden Handelsbriefe, die Inventarliſte und die Bilanz aufbewahren, 
Dieſe Pflicht beſteht auch für aufgelöfte Genoſſenſchaften. 

Frage 16. Dürfen im Vorstand und Auſſichtsrat diefelben 


Perſonen ſein? 


Antwort: Nein, doch kann der Auffichtsrat einem feiner Mit⸗ 
glieder zeitweilig die Vertretung eines Vorſtandsmitgliedes anvertrauen. 
($ 43 Abf. I.) 

Frage 17. Darf im Vorſtand der Neffe und im Auffichts⸗ 
rat der Onkel oder ſonſt ein Verwandter fein? 

Antwort: Nach 8 43 Abſ. II. dürfen Mitglieder des Vorſtands 
Ind Unfigiärats nicht nus benwaubt oder in gerader Lie oder bn 


gem 3. Grabe ber Seltenlinke verſchwägert fein. D. h., ſie birfen 
„Richt im Verwandſchaſtsverhältnis von Großeltern, Eltern oder Kindern, 
Schwiegereltern, Schwiezerſöhnen ſtehen, fie dürfen nicht Geſchwiſter und 
Schwäger ſein. Der Neffe darf im Vorſtand und der Onkel im Auf⸗ 
ſichts rat fein, denn dieſe Verwandſchaft iſt der 3. Grad der Seitenlinie. 

Frage 18. Wie wird der Verluſt gedeckt? 

Aulwork: Der Verluſt wird aus den Fonds (Reſervefonds und 
Geſchäfts anteilfonds) gedeckt und zwar beſtimmt die Reihenfolge der 
Fonds die Generalverſammlung. Reichen nun dieſe Fonds nicht aus, 
ſo kann einmal die Generalverſammlung mit abſoluter Stimmenmehrheit 
beſchließen, daß die Anteile früher eingezahlt werden, als die Satzung 
vorſieht; dann können ſogar noch Zuzahlungen verlangt werden; dieſe 
natſüelich nur in den Grenzen der übernommenen zuſätzlichen Haft⸗ 
pflicht. ($ 58 Abſ. 1-3). ° d ; 

Geage 19. Was geſchieht, wenn in einem Jahr ein großer 
Verluſt vorhanden war, der nicht aus den Fonds zu decken war, und 
im nächſten Jahre die Bilanz einen Gewinn auſweiſt? 

Aulwork: Dieſe Gewinne find in erſter Linie zur Rückerſtattung 
der abgeſchriebenen Anteile und ſodann zur Rückgabe ber Zuzahlungen 
zu benutzen. Erſt, wenn ſämtliche Zuzahlungen und ſämtliche Anteile 

zurückerſtattet find und es iſt immer noch ein Gewinn vorhanden, können 
die geſetzlich wenigſteus vorgeſchriebenen 10% dem Reſervefends über⸗ 
wieſen werden. (8 58 Abf. V). ; f 

Stage 20. Bis wann muß ſpäteſtens die Bilanz ver⸗ 
Gffenklicht werden? 

Antwork: Der Vorſtand hat den Rechnungsabſchluß fo zeitig 


anzufertigen, daß er der Generalverſammlung vorgelegt werden kann. 


Dieſe Verſammlung muß ſpäteſtens 6 Monate nach Ablauf des Rechnungs⸗ 
jahres abgehalten werden. 1 Monat ſpäter nach Genehmigung in dieſer 


Verſammlung muß die Veröffentlichung erfolgen. Alſo muß die Bilanz 


ſpäteſtens 7 Monate nach Schluß des Geſchäftsjahres veröffentlicht 
werden. ($ 53 Abſ. I. 8 47 Abſ. II. 8 5) Abſ. I.). (Fortſ. folgt). 
; Berband Deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


22  Giüterbeamtenverband. 22 


Gemeinſame Sitzung der verbände der Güterbeamten 


für Polen und pommerellen. 


Die Herren Mitglieder unſerer beiden Verbünde laden wir mit ihren 
Angehs rigen zu einer gemeinſamen Sitzung auf Sonntag, den 21. d. Mts. 
mittags 12 Uhr nach Bromberg — „Elpſinm“ Danzigerſtr. 134 — 
weit nachſtehender Tagesordnung ein, 

Verband der Güterbeamten 
für Polen 

Der Vorſttzeude: Wieſner. 1 

Tageserbnung: ſiehe Nr. 15 des Landwirtſchaftlichen Zentral⸗ 
wochenblattes. N . ST 5 


Marktbericht der Candwirtſchaftlichen Hauplgeſellſchaft 
T. z o. p. Poznaf, vom 9. Mai 1922. 


lachsſtroh: Die Preiſe für Flachsſtroh ſtellen ſich heute auf 
M. 2 5 einige en nach Qualität bei vollen Wagenladungen, 
für gute, geſunde, unkrautfreie Ware, die mit Flachsſtroh gebündelt ſein 
muß. Wir ſind in der Lage, jedes Quantum abnehmen zu können und 
Bitten, Verladepapiere und Decken bei uns einzufordern. Die Erzeugniſſe 
der Fabriken, die ſich durch Güte auszeichnen und preiswert ſind, ſtehen 
in unſerer Textilvarenabteilung zum Verkauf. 5 5 
Futtermittel: Der Markt für Futtermittel aller Art liegt weiter 
fer. Trotz der geſteigerten Nach'ra e haben wir allen Anſprüchen gerecht 
“werben können und machen auf Wunſch auch Angebote in Sammelladungen. 
Getreide: Die Zufuhren in Getreide waren in der vergangenen 
Woche ſehr ſchwach. In erſter Linie ſcheint dies darauf zurückzuführen 
zu ſein, daß infolge der Feldarbeiten die Landwirtſchaft Getreide nicht 
abſtellen kann. Die Preise iind daher weiter geſtiegen, da die Nachfrage 
ſeitens der Mühlen, die knapp verſorgt find, ſehr groß war. Auch für 
gute Braugerſte und für Hafer, welche beiden Artikel ebenfalls nur ver⸗ 
einzelt angeboten werden, herrſcht rege Nachfrage bet beſſeren Preiſen. 
Die letzte Produklenbörſe notierte für 50 kg. waggonfrei Poznan: 
Roggen bis M. 7600,—, Weizen bis M. 9500,—, Gerſte bis M. 5400,—, 
Braugerſte bis M. 5750.—, Hafer bis M. 6500,—. 5 
Heu und Stroh: Getreideſtroh iſt nach wie vor bei ſteigenden 
Preiſen gefragt. Wir brauchen für unſere Mitglieder gutes Häckſelſtroh 
und Streuſtroh und bitten um Angabe der ev. abzugebenden Mengen. 
Wir ſtehen alsdann mit Preisangabe gern zu Dienſten. Auch für Heu 
iehen die Preiſe an. Die Verladungen beider Artikel leiden ſehr unter 
ben Mangel an Decken. 
Hülſenfrüchte: Hierin iſt das Geſchäft vernachläſſigt. Der Markt 


Verband der Gutsbeamten 
für Pommerellen 


in Lupinen, der bisher matt war, ſcheint ſich zu beſſern. Wicken und 
5 Bohnen und Erbſen 


5 finden nach wie vor wenig Beachtung. 
enden nur vereinzelt zu mäßigen Preiſen aufgenommen. Es wurde 


Der Vorſitzende: Janzen Fronza. 


% 


notiert für 50 kg waggonfrei Poznan: Wicken 8000 Mk., Peluſchken 
8 500 Mk., Felderbſen 7000 Mk., Lupinen 5 250 Mk. (gelb und blau). 
Karkoffeln: Auch in der vergangenen Woche war ber Abſatz für 
Kartoffeln fchwer bei anhaltendem ſlarken Angebot Nur ganz v reinzelt 
ſollen Kartoffeln nach Deutſchland gehandelt worden ſein, auf Grund 
von Austauſchgeſchäften. Eine Verladung war aber in der vergangenen 
Woche wegen Sperre nicht möglich, worauf wohl das ſtarke Angebot zu 
erklären war. 8 E 
Kohlen: Die in unſerem letzten Bericht angekündigte Preiserhöhung 
iſt mit Wirkung vom 20. 4. in Kraft getreten und ſtellen ſich 9 
die Preiſe bis auf Weiteres wie folgt: ! 527 
für Stück⸗, Würfel und Nuß I Kohlen M. 10004 025; für 
Erbskohle M. 990—1 010; für Grieskohle M. 950 — 970; für Rätter⸗ 
klein M. 880—900; für Kleinkohle M. 930—950; fur Förderkohle 
990 —1 010; für Stück % Nußkoks II M. 1 575—1 590; für Würfel⸗ 
und Nuß I Koks M. 1560 —1 575; für Erbskoks M. 1535 —1 550. 
um eigenen Vorteil empfehlen wir unſeren Geſchäft freunden des⸗ 
wegen wiederholt, da u. E. auch für ſpäter mit Billigerwerden der Kohlen 
nicht zu rechnen ift. ſchon jetzt einen weſentlichen Tel des vorausſicht⸗ 
lichen Winterbedarfs in Auftrag zu geben, damit nachher, wenn Kohlen 
zum Dreſchen, Pflügen, Heizen, bezw. zur Inbetriebſetzung von Brenne⸗ 
reien uſw. gebraucht werden, ein entſprechender Vorrat vorhanden iſt. 
Texillwaren: Die warme Witterung der letzten Woche hat eine 
Belebung des Geſchäſtes und eine Befeſtignng des Marktes gebracht. 
Die Preiſe für Baumwollwaren find auf 5 bis 10% erhöht worden. 
Auch für Wollwaren werden bereits höhere Preiſe gefordert. Wir find 
in der Lage, unſere Angebote in Leinen und Weißwaren, ſowie Triko⸗ 
tagen, noch aufreit zu erhalten und weiſen nochmals auf das in gleicher 
Nummer erſcheinende Inſerat hin. Gleichzeitig geben wir bekannt, daß 
jetzt ein Transport weißer Damenſchuhe eingetroffen iſt. 5 I 


Wochenmarktberichk vom 9. Mai 1922. 

Alkoholiſche Getränke: Liköre und Kognak 24002800 M. pro 
Liter nach Güte. Bier /e Liter⸗Glas 80—100 M. Gier: Die Mandel 
480—550 M. Fleiſch: Rindfleiſch ohne Knochen 340 M., mit Knochen 
260 M., Schweinefleiſch 460 M., geräucherter Speck 700 M., roher Speck 
650 M., Kalb⸗ und Hammelfleiſch 250 M. pro Pfd. Milch⸗ und Mol« 
kereiprodukte: Vollmilch 110—120, M. pro Liter, Butter 1000—1150 
M. pro Pfd. Zucker⸗ und Schokoladenfabrikafe: Gute Schokolade 
1200 —1400 M. gutes Konfekt 1300-1450 M., Zucker 300 M. pro Bid. 
Kartoffeln: Gute Eßkartoffeln pro Ztr. 28003500 M. 


Schlacht. und Viehhof Poznan. 
Freitag, den 5. Mai 19:2, N a 
Auftrieb: 32 Bullen. 8 Ochſen. 79 che. 158 Rätser 
279 Schweine. 103 Schafe. 193 Ferkel. S 
Es wurden gezahlt pro 100 Klgr. Lebendgewicht: 
für Rinder I. Kl. 39 0040000 M.] f. Schweine J. Kl. 6200964000 M. 
II. Kl. 30000-32000 M. II. Kl. 58000-60000 M. 
III. Kl. 12000 M. III. Ki 4500052000 M. 
iie Kälber I. Kl. 28000-29000 M. für Schafe l. Kl. 30000 31000 M. 
II. Kl. 24000-26000 M. II. Kl. 24009 26000 M. 
III. Kl. — III. St. — 
für Ferkel 1000012000 M. das Paar. 
Tendenz lebhaft. 
Gut gemäſtete Tiere fiber Notiz. 
Mittwoch, den 10. Mat 1922. 
Auftrieb: 129 Bullen. 14 Ochſen. 195 Kühe. 
712 Schweine. 124 Schafe. — Ziegen. — Ferkel. 
Es wurden gezahlt pro 100 Klgr. Lebeudgewicht: 
für Rinder I. Kl. 38000 — 40000 M. 
II. Kl. 3200034000 M. 
III. Kl. 12000-14000 M. II. Kl. 630% - 65000 M. 
für Kälber I. Kl. 3000032000 Me. III. KI. 52000 540 % M. 
5 IT. Kl. 25000—28I00M. | für Schafe I. Kl 3000031000 M. 
III. Kl. — II. Kl. 2400026000 M. 
Tendenz lebhaft. Gute Stücke über Notiz. 


Milchwirtſchaftlicher Reichsverband Bydgoszcz, 
Preiſe vom 30. 4. bis 6. 5. 1922, = 
Prima Molkereitafelbutter in Poſen: Erzeugerpreis (ab Molkerei) 
900 Mark. — Prima Molkereitafelbutter in Bromberg, Graudenz, 
Thorn, Konitz: Erzeugerpreis (ab Molkerei) 900 Mark. — Für Käſe 
wird gezahlt: Magerkäſe 150 Mark, Halbfett (20 %) 250 Mark, 
Vollfett (40% ) 400 Mark, Quark 70 Mark. f x 


88 Rindvieh. 5 


Zuchtviehverſteigerung in danzig⸗Langfuhr. 
Die Danziger Herdbuchgeſellſchaft E. V. (Alte Weſtpreußiſche) hält 
am Montag, dem 29. Mai d. Is., vorm. 11 Uhr, ihre 95. Zuchtvie h⸗ 
verſteigerung in ihrer neu erbauten Verſteigerungshalle in Danzig⸗ 
Langfuhr, Huſarenkaſerne L ab. 
Zur Verſteigerung gelangen ca. 35 Bullen, 25 hochtragende Kühe, 
und 30 hochtragende Färſen. Im Anſchluß an dieſe Auktion verſteigert 


f. Schweine J. Kl. 6800070000 M. 


— 


36 


Ba 


a ; 184 


bortſelbſt die Danziger Schwe nezuchtgeſellſchaft E. V. ca. 60 Eber und 
Sauen des großen weißen Edelſchweines und des veredelten Landſchweines. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt, Zoll- und ſonſtige Paßſchwierig⸗ 
keiten beſtehen nicht. Verzeichniſſe mit allen Angaben über Abſtammung 
und Leiſtungen der Tiere koſtenlos durch die Geſchäfts ſtelle, Danzig 
Sandgrube 21. 3 8 


Huchtviehausſtellung in Bromberg. 
Die für den 31. mai d. Js. geplante Zuchtviehausſtellung (fiehe 
Anzeige in Nr. 13 unſeres Blatıes) findet wegen zu geringer Zahl der 
Anmeldungen nicht ftatt, ſondern vorausſichtlich erſt Ende Auguft in Poſen. 


Das neue Gewerbeſteuergeſetz. 
RE (Schluß.) 
Das Geſetz enthält außerdem noch Beſtimmungen über die 
Strafen und allgemeine Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung 
und Tätigkeit der Steuerbehörden. Es tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung am 14. Januar 1922 in Kraft (Dziennik Uſtaw 
1922 Nr. 2 ven dieſem Tage) und behält Gültigkeit bis Ende des 


7 es das preußiſche Gewerbeſteuergeſetz vom 24. 6. 91 außer 
Kraft. 
j Wir laſſen hierunter noch Tabellen über die verſchiedenen 
5 Steuerklaſſen, teilweiſe nur im Auszuge, folgen. 
- Die Genoſſenſchaften werden nur in der auf Anlage A ver⸗ 
zeichneten Gruppe IV Nr. 12 zu verſteuern fein. 


A. Auszug aus der Anlage II. 
Alaſſifikatlon der Handels unternehmen für die Einzlehung 
5 der Grundgewerbeſtener. 


Warenverkehr in Frage kommen.) 

SER Erſte Gruppe. 

1. Der Großhandel oder der Verkauf von jeglicher Art Waren, 
bor allem in Ladungen, haupffächlich an Kaufleute und Induſtrielle. 


des Staates oder zur Ausfuhr ins Ausland, für mehr als 30.000 000 
Mark jährlich: — = = 
ö a) von Waren jeglicher Art, außer den unter b dieſes Abſatzes 
genannten, ohne zu dieſem Zweck irgend welche Kontore, Handels⸗ 
anſtalten und Handelsräume zu unterhalten und 

b) von Rohſtoffen des Landes, Ergenpniffen der Land» und 
Jorſtwirtſchaft, ſowie Haustieren und Geflügel, ohne zu dieſem 
weck irgend welche Handelsanſtalten au unterhalten. 
= > Kreditanſtalten mit einem Geſchäftskapital über 20 000 000 
Mar : 

4 Banthäufer, Kontore und private Bankunternehmen jeglicher 
Art und Namens, außer den in Abſatz 4 der zweiten Gruppe dieſer 
Klaſſifikation genannten. 5 
Bemerkung. Unter Bankunternehmungen darf man nicht 
ur Bankanſtalten verſtehen, ſondern auch die berufsmäßige Be⸗ 
tlätigung mit Bankoperationen oder überhaupt mit Geldoperationen 
auf der Börſe und an anderen Orten, ſogar ohne Unterhaltung 
beſonderer Räume. 
5. VPerſicherungsunternehmen und genoſſenſchaftliche Vereine 
(Nonſum⸗, Kredit⸗ uſw.) ſowie Spar⸗ und Darlehnskaſſen mit 
8 e über 20 000 000 Mark. 
i Unternehmungen und Lieferungen (antrepryzy i dosta 
über 20 000 000 Mark. f 5 MT 5 
f Zweite Gruppe. 
DO 1. Kleinhandel oder vorwiegender Kleinverkauf don Waren 
eglicher Art, ſowohl an Kaufleute wie an Verbraucher. \ 
© 0 2% Der berufsmäßige Aufkauf zwecks Wiederverkauf innerhalb 
des Staates oder zur Ausfuhr ins Ausland — für eine Summe 
von 5 000 000 bis 80 000 000 Mark jährlich: : 

a) von Waren jeglicher Art, außer den unter d dieſes Abſatzes 
genannten, ohne zu dieſem Zweck irgendwo Handelsanſtalten oder 
Räumlichkeiten zu unterhalten, und 

b) Rohſtoffen des Landes, Erzeugniſſen der Land⸗ und Forſt⸗ 
wirtſchaft, ſowie Haustieren und Geflügel, ohne zu dieſem Zweck 
irgendwo Handelsanſtalten zu unterhalten. 

38. Kreditanſtalten mit einem Geſchäftskapital über 8 000 000 
bis 20 000 000 Mark. 

4. Lombard⸗ und Darlehnskaſſen gegen Hinterlegung von Moe 
bilien, ſowie Wechſelſtuben, deren Operationen ſich hauptſöchlich 
auf das Wechſeln von Geld beſchränken. ERBE 
F. Verſicherungsunternehmen und genoſſenſchaftliche Vereine 
onſum⸗, Kredite u. a.) ſowie Spar» und Darlehnskaſſen mit einem 
ſchäfts kapital über 5 000 000 bie 20 000 00 Mark. 


Steuerjahres 1923. Mit dieſem Tage tritt“ im früher preußiſchen 


Gufgezählt find hier nur die Unternehmen, die für den Geld⸗ und 


2. Der berufsmäßige Aufkauf zwecks Wiederverkauf innerhalb 


6. Filialen und Agenturen von Kommiſſions⸗ und Transports 


häuſern und Kontoren. 


8. Informatſons⸗ und techniſche Burceaus und Kontore, Were 
miitlungsbureaus ſowie Anſtalten für Handelsvermittlung ähn⸗ 


licher Art, außer den in Abſatz 6 der dritten Gruppe erwähnten. 


17. Unternehmungen und Lieferungen (antrepryzy i dostawy) 


über 5 000 000 bis 20 000 000 Mark. 
Dritte Gruppe. S 


1. Kleinhandel oder Kleinverkauf von Waren (außer den in 
dem ſpeziellen Nachweis des Finanzminiſteriums genannten) aus⸗ 
ſchließlich an Verbraucher in Anſtalten, die aus einem Zimmer be⸗ 
ſtehen, wenn in ihnen außer dem Inhaber oder einem denſelben 
vertretenden erwachſenen Familienmitglied höchſtens ein bezahlter 


erwachſener Handlungsgehilfe arbeitet. 


Bemerkung 1. Handlungsgehilfen über fünfzig Jahre 
werden zwei für einen gerechnet, jüngere aber von ſiebzehn Jahren 


an kommen nicht in Betracht. 


Bemerkung 2. Als Familienmitglieder werden Vater, 
Mutter, Mann, Frau und die Kinder und Enkel angeſehen, die mit 
den Eltern in Vermögensgemeinſchaft verbleiben, in einer Kauf⸗ 
mannsfamilie dagegen alle Familienmitglieder, die mit dem Haupt 


der Familie in einen Gewerbeſchein eingetragen ſind. 


2. Berufsmäßiger Aufkauf zwecks Wiederverkauf ausſchließlich 
innerhalb des Staates und, ſofern es ausländiſche Bevölkerung 
betrifft, auch zwecks Ausfuhr ins Ausland, für einen Betrag über 


1000 000 bis 5 000 000 jährlich: 


a) von Waren jeglicher Art, außer den unter d dieſes Abſatzes 
benannten, ohne zu dieſem Zweck irgendwo Handelsanſtalten und 


Handelsräume zu unterhalten und ; 
b) Rohſtoffen des Landes, Erzeugniſſen der Land⸗ und Forſt⸗ 


wirtſchaft, ſowie Haustieren und 


Geflügel, ohne zu dieſem Zweck 


irgendwo Handelsanſtalten zu unterhalten. 
4. Kreditinſtitute mit einem Geſchäftskapital bis 5 000 000 


Mark. 
5. Verſicherungsunternehmen 


und genoſſenſchaftliche Vereine 


(Konſum⸗, Kredit⸗ uſw.) ſowie Spar⸗ und Darlehnskaſſen mit einem 
Geſchäftskapital über 1 000 000 bis 5 000 000 Mark. 


16. Lieferungen und Unternehmungen (antrepryzy ! dostawy) 


‚für einen Betrag über 300.000 bis 5 000 000 Mark. 
b f 


— 


> Vierte Gruppe. 


1. Der Kleinverkauf von Waren, die in. der Aufſtellung ge⸗ 


nannt ſind, der dem Artikel 6 beigefügt iſt, in ſtändigen kleinen 


Räumen, die nicht das Ausſehen und die Bezeichnung einer Stube 
haben, ohne Handelsraum, wenn in ihnen außer dem Inhaber 
oder dem ihn vertretenden erwachſenen Familienmitgliede höchſtens 
ein erwachſener bezahlter Handlungsgehilfe arbeitet (Art. 34). 
2. Der berufsmäßige Aufkauf zwecks Wiederverkauf innerhalb 
des Staates für eine Summe bis 1000000 Mark jährlich: a 
a) von Waren jeglicher Art, außer den unter b dieſes Abſatzes 
genannten, ohne zu dieſem Zweck beſonders Handelsanſtalten oder 
Handelsräume zu unterhalten, und i 


p) von Mohftoffen des Landes, Erzeugniſſen der Lande und 
Forſtwirtſchaft, ſowie Haustieren und Geflügel, ohne zu dieſem 


Zweck irgendwo Handelsanſtalten 


zu unterhalten. 


8. Lieferungen und Unternehmungen für eine Summe über 


30.600 bis 300 000 Mark. 


12. Verſicherungsunternehmen und genofſenſchaftliche Vereine 
(Konſum⸗, Kredit⸗ und ähnliche) ſowie Sparkaſſen mit einem Ge⸗ 


ſchäftskapital bis 1000 000 Mark. 


Fünfte Gruppe 


1. Der fahrende Handel mit 


Waren. 


2. Der Austraghandel mit Waren, nach näherer Beſtin mung 


des Finangzminiſters. 


„ 


B. Klaiſiſttation der gewerblichen Unternehmen. 
Die erſte Gruppe bilden die Unternehmen, die mehr als 1000 


und beſonders aufgezählte Unternehmen, die mehr als 500 Arbeiter 


beſchäftigen; die zweite Gruppe 
200 bis 500 Arbeiter beſchäftigen, 


ſolche, die 500 bis 1000 oder 
die dritte ſolche, die 200 bis 500 


oder 100 bis 200 Arbeiter beſchäftigen, die vierte Gruppe Unter⸗ 
nehmen, die 25 bis 200 oder 50 bis 100. Arbeiter beſchäftigen, dis 


fünfte Gruppe Unternehmen, die 


10 bis 20 Arbeiter beſchäftigen, 


die ſechſte Gruppe Unternehmen mit einer Arbeiterzahl von mehr 


I als 9 bis 15, die fiebente Gruppe Unternehmen mit einer Arbeiter⸗ 


zahl von 4 bis 9, die achte Gruppe mit einer Arbeiterzahl von 


1 bis 4. 


Mühlen, Brennereien und Duckerſabriken gehören im allge⸗ 


meinen zu den beſonders aufgezählten Unternehmen, die troß den 
fokbe oben genannt iſt, zu der⸗ 


geringeren Arheiterzahl, wo eins 
ſolben Gruppe gehören. 
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©. Zuſatz IV. Ausweis der Grundgewerbejleuer, die für die Sandeis- u. Zuduftrieunſernehmen feſigeſtellt iſt. = : 
- g A. Für Handels unternehmen. : 


in allen 
Ortſchaften 


I. Für Handelsanlagen . 
ir deren ert ee 
II. Für Handelsan lagen = 
für deren Lagerrinnn e 

III. Für Handels anlagen — 
für deren Lagerräume 
Iiir Handels anlass 5 
V. 8) für fahrenden Handel 
b) für Austrag handel Er 


I. Gruppfe ee ee 250.000 
J d .. 165.009 
1111!!! ⁵Ä—.. 88 83.00 
en A SORTE a 25.000 
N 22 8 * 9.000 
VI. * 425 «„ „„ 0 . „* * ” Be 
VII. » Ee 2 BT 0 ® ve. „ „„„„„ 0 72 
JJ bbb = 


D. Klafſiſtzierung der Orkſchaften im fr. 
Klaſſe I: Poznan, Bydgoſzez. 
Klaſſe II: Gniezuo, Grudziadg, Inowroctiaw, Torus. 


preuß. Teilgebiet. 


Klaſſe III: Brodnica, Cheimno, Chodzieſz, Chojnice, Czarn⸗ 


Bw, Daialdowo, Fordon, Gdynia, Gniew, Goſtyn, Grodzisk, 
Jarocin, Kartuzy, Kepno, Koscierzyna, Kozmin, Koscian, Kro⸗ 
sofgen, Leſzuo, Lubon, Miedzychsd, Mogilno, Nakto, Nowy⸗tomysl, 
Notwwemiaſto, Oborniki, Odolanow, Oſtröw, Oſtrzeſzöw, Pleſgew, 
Puck, Nawicz, Sepölno, Nowe Skalmiergyce, Smigiel, Srem, Sroda, 


Starograd, Strzelno, Swiecie, Szamotulh. Szubin, Tezew, Tuchola, 
Besızeing, Wagrowiec, Weſherowo, Witkowo, Wolſztin, Wrzesnia, 


Wyrg yok, Zbaſayn, Zuin. ze 
Klaſſe IV: alle anderen Ortſchaften. 


Einladung. 


Unſer Verbandstag findet am Mittwoch, den 
24. Mai 1922, vormittags 11% Uhr in Poſen im kleinen 


Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes, ul. Wiazdowa (am 
Berliner Tor) Stat. Tagesordnung: 1. Geſchäftsbericht 
des Verbandsdirektors, 2. Vortrag des Herrn Dr. Swart 
über Aufgaben und Ausſichten unſerer Genoſſenſchaften 
3. Kaſſenbericht und Entlaſtung, 4. Vortrag des Herrn Pfarrer 
Schwerdtfeger über Wohltätigkeit und Verantwortung, 
5. Anträge. Alle Angehörigen unſerer Genoſſenſchaften, ganz 
beſonders auch die Genoſſenſchaftsfrauen, ſind als Gäſte herzlich 
willkommen. Ein gemeinſames Eſſen oder Beiſammenſein 


udet nicht flat. Wir hoffen, daß auch unier diesjähriger 


erbandstag von unſeren Genoſſenſchaften ſtark beſucht wird. 


Beſondere Einladungen erfolgen nicht. 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften, in Polen zap. st. in Pobnañ 
Wegener, Verbands direktor. a 


Reviſtons erinnerungen. 

Am Schluß der auf Grund der Reviſion von hier aus 
abgefandien Revpiſionserinnerungen ſteht die Aufforderung an 
die Genoſſenſchaften, die Erinnerung, verſehen mit einem Ver⸗ 
merke, innerhalb von vier Wochen an den Verband zurück⸗ 
zuſenden. Dieſe Friſt wird aus unerklärlichen Gründen oft 
nicht eingehalten. Häufig werden die Erinnerung 
and eine Antwort geht dem Verbande nicht zu. Die Erinnerungen 
werden lediglich im Intereſſe der Genoſſenſchaft nach ſorg⸗ 
fältiger fachlicher Prüfung gegeben, fo daß die Vorſtands⸗ 
mitglieder jede Anregung von hier aus dankbar hinnehmen 
und befolgen ſollten. Wir bitten, alle ausſtehenden Erinnerungen 
uns bald vollzogen wieder einzuſenden und ein Exemplar der 


amit der Reviſor ſich bei der nächſten Reviſion überzeugen 
daß auch alle Mängel nach Möglichkeit beſeitigt Find. | 
Das neue Genoſſenſchaftsgeſetz jagt in S 65, daß eine 
fel werden kann, die nicht 


kan 6 zwei Erinnerungen dort bei den Akten zu behakten, 


Senoffenfhaft zwangeweiß an 
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auch verlegt, 


0 


22.500 
2.250 
7.500 
750 
1.250 
— — — 1 — — 
7.000 6090 5.000 4.000 3.000 
2.800 2.200 1.80 1200 809 
1.090 390 609 400 309 


innerhalb einer beſtimmten Friſt die vom Verband gerügten 
gegen die Satzung oder das Geſetz verſtoßenden Mängel abſtellt. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. EEE 


Aufftellung der Jahresrechnung und Bilanz. 7 


Von einem großen Teile unſerer Genoſſenſchaften ſtehen 
die Bilanzen für das Jahr 1921 noch aus. Nach dem neuen 
Genoſſenſchaftsgeſetz muß die Bilanz ſpäteſtens innerhalb 
von 6 Monaten nach Schluß des Geſchäftsjahres fertiggeſtellt 
und der Generalperſammlung vorgelegt werden. Der letzte 
Termin iſt alſo der 30. Juni 1922. Wenn bis zu 1 Monat 
nach dieſem Termin — alſo bis zum 1. Auguſt 1922 — die 
Bilanz nicht auch veröffentlicht iſt, kann das Regiſter⸗ 
gericht den Vorſtand in eine Ordnungsſtrafe bis M. 1000,— 
nehmen. ($ 110, Nr. 1 Gen. Geſ.). Wir bitten alſo die Herren 
Schatzmeiſter, unverzuglich an die Aufſtellung der Bilanz zu 
gehen. Wer nicht in der Lage iſt, die Bilanz ſeibſt aufzuſtellen, 
wird gebeten, uns umgehend die Bücher mit allen Belegen, 
Briefen, Quittungen, Kontoaus zügen des letzten Jahres um. 
einzureichen. Ferner muß der Vorſtand eine Abſchrift des 
Protokolls der Generalverjammlung, die die Bilanz genehmigt, 
an uns zwecks Weitergabe an den Genoſſenſchaftsrat bis Ende 
Juli einſenden. Hieran wird erneut erinnert, da ſonſt ebenfalls 
auf Antrag des Genoſſenſchaftsrats das Gericht eine Strafe 
bis M. 1000, — verhängen kann. . a EEE 

Die Bilanz muß von jämtlichen Vorſtands⸗ und Aufſichts⸗ 
ratsmitgliedern unterſchrieben ſein. EEE 55 

Berdband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen, 


32. Verbandstag landw. Genoſſenſchaſten in Großpolen. 


Am Donnerslag, den 20. April d. J8., vormittags 11 Ahr, 
fand im Saale des Evangel. Vereinshauſes zu Poſen (am Berlinertor 8) 
der diesjährige ordenlliche 32. Verbandstag landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaſten in Großpolen T. 2, ftatt. Der Verlauf war folgender: 

1. Der Verbandsdirektor Herr Okonomierat Hünerasky eröffnete den 
Verbandstag, ſtellte die ordnungsmäßige Einberufung zu demſelden feſt 
und begrüßte die Erſchienenen. £ Be 

2. Hierauf eritattete er den Jahresbericht für das abgelaufene Sr 
ſchäftsjahr 1921 wie folgt: ä 
= Meine ſehr geehrien Herren, liebe Genoſſen! 

Ich eröffne hiermit unſeren diesjährigen 32. Verbandstag und rufe 
Ihnen einen herzlichen, treuen, genoſſenſchaftlichen Gruß zu. Insbeſondere 
gilt auch mein Wilkommen dem Direktor des deutſchen Verbandes Herrn 
Dr. Wegener, der als Gait an unſeren Beratungen teilnimmt. 

Meine Herren! 32 Jahre ernſter und zielbewußter genoſſenſchaſt = 
licher Arbeit liegen hinter uns. Von kleinen Anfängen hat ſich unſere 
Organiſation emporgearbeitet zu einem lebendigen und bedeutſamen 
Faktor in dem Wirtſchaftsleben unſeres Landesteiles, und wenn 
unſere Arbeit von Erfolg geweſen iſt, ſo verdanken wir es in erſter 
Linie dem genoſſenſchaftlichen Geiſt, der in unſeren Genoſſenſchaften 
lebendig geblieben iſt und dem treuen Feſthalten an unſeren genoſſen⸗ 
schaftlichen Srundſätzen. In erſter Linie gilt das dem Grundſatze des 


— 


Genoſſenſchaftsweſens, der da lautet: „Einer für alle und alle fir 
einen“. In dem feſten Zufammenhalten. in dem Zuſammenfaſſen der 
wiriſchaftlichen Kräfte liegen in erſter Linie die Urſachen unſerer Erfolge, 
in ihr liegt unſere Kraft und unſere Stärke. Wir wollen auch trotz der 
ſchweren Zeiten dieſen Grundſatz feſthalten. Wir wollen in ernſter 
Arbeit feſt zuſammenſtehen und uns durch dieſe Zeitperhältmiſſe nicht 
von unſerem Wege abbringen laſſen. Halten Sie auch in Zukunft Ihre 
Genoſſenſchaften zuſammen, halten Sie treu zu dem Verbande und es 
wird uns gelingen, auch in der Zukunft unſere Organiſation hoch zu 
halten. Para 


Statuten: „Zum Zwecke der Förderung der Wirkſchaft und des Erwerbs 
umſerer Mitglieder haben wir dieſen Verein gegründet“. Wir find durch 
die ganzen 32 Jahre der Zeitverhältniſſe unferen Weg mit Ruhe ges 
gangen und haben unſere ganzen Beſtrebungen nur darauf gerichtet, die 
Wirtſchaft unſerer Genoſſen zu fördern, nur auf dem wirtſchaftlichen 
Gebiet lag unfere Arbeit und doch find unſere Beſtrebungen reine Wohl⸗ 
fahrtsbeſtrebungen. Wir dienen mit dieſen Beſtrebungen nicht uns allein, 
ſondern auch der Allgemeinheit. An dieſen Grundſätzen wollen wir in 
Zukunft feſthalten, nur der Förderung der Wirtſchaft ſoll unſere Arbeit 
Dienen. f i 
Meine Herren! Wir befinden uns noch in der Oſterwoche und 
wohl auch noch in der öſterlichen Stimmung. Sit doch das Oſterfeſt 


dieſes Jahr allerdings ſich etwas verſpätet hat, doch kommen wird und 
kommen muß, ſo wird auch in unſerem wirlſchaftlichen Leben wieder 
ein neuer Frühltiig erbllihen, der neue Triebe, neue Blüten und neue 
Früchte kreiben wird. „Und droht der Winter noch fo ſehr mit trotzigen 
Gebärden, fo fürchten wir uns nicht ſo ſehr, es muß doch Frühling 
werden.“ Und mit dieſem, Wunſeh, daß auch in unſerer Wirtſchaft ein 
neuer Frühling recht bald erblühen möchte, wollen wir unſere Ver⸗ 
handlungen beginnen. N 

Bevor ich in die Tagesordnung übergehe, liegt mir noch die 
traurige Pflicht ob. einiger unſerer treuen Mitarbeiter zu gedenken, die 
der Tod uns vor kurzem entriſſen hat. 
Jun erſter Linſe gilt das dem früheren Generallandſchaftsrat und 
Rittergntsbeſiger Herrn Hoffmeher⸗Zlotnik auf Zlotnikt, der exit vor 


das Genoſſenſchaftsweſen Verdienſte erworben. 

Als zweiten erwähne ich den Herrn Paſtor Pechner aus Welnau. Er 
war Gründer der dortigen Spar⸗ und Darlehnskaſſe, einer der älteſten 
und bedeutendſten Genoſſenſchaften, die wir bereits gegründet hatten, 
bevor der Verband ins Leben trat. Bis zu feinem Tode, ſelbſt auf 
ſeinem Kraukenlager, auf das ihn ein Hidiicher Schlaganfall hiuge⸗ 
worfen hatte, hat er die dortige Kaſſe geleitet. Und wenn die Spär⸗ 
und Darlehnskaſſe, die eine reine Dorfkaſſe iſt, zu großer Blüte gelangte, 
fo verdankt fie es der Arßeit des Herrn Paſtor Pechner. a 


des Auſſichtsraſes der Spare und Darſehnskaſſe Tarnowo, Herrn Paul 
Stein, der ebenfalls ein eifriger Förderer unſeres Genoſſenſchafts⸗ 
Weſens war. i 

Wir wollen dieſen drei leuren Hingeichiedenen ein warmes Andenken 
bewahren und bitte ich Sie, ſich zum Zeichen dieſer Anerkennung von 
Ihren Plätzen zu erheben. (Es geſchieht. 


ervenne Herrn Schneider zum 
Noſtſchin zum Stimmzähler, ver SE Z 
Wir kommen nun zum zweiten Punkt der Tagesordnung: „Jahres⸗ 
bericht des Verbandsdireklors. Meine Herren! Ich kann mich auch 


Protokollführer und Herrn Nachtigall aus 


dem vergangenen Jahre die Verhältniſſe des Geldverkehrs und die 
Weiterſteigerung der Preiſe noch zugeſpitzt haben, ſo bietet doch das 
Leben in unſeren Genoſſenſchaften das gleiche Bild wie in den voran⸗ 
gegangenen Jahren. Unſere Genoſſenſchaften haben auch in dem ver⸗ 
gangenen Jahre fleißig gearbeitet und auch in dieſer ihrer Arbeit wieder 
Erfolge erreicht. Ich kann wohl vorausſchicken, daß geſundes Lehen 
und geſunde Arbeitsluſt in faſt allen unſeren Genoſſenſchaften aufrecht 
erhalten worden iſt. Was den Verband zunächſt anlangt, ſo haben wir 
in dieſem Jahre keine Verminderung, ſondern im Gegenteil eine kleine 
Vermehrung an Mitgliedern zu verzeichnen. Das Jahr 1920 ſchloß mit 

einem Mitglieberheftand von 3 Zentralen, 216 Kreditgenoſſenſchaften, 
41 Molkereigenoſſeuſchaften, 9 Bezugs- und Abſaßgenoſſenſchaſten, 
68 berſchiedene Genoſſenſchaften, zuſammen 347 Genoſſenſchaften. Aus⸗ 
geſchieden durch Auflöſung find 8 Kreditgenoſſenſchaften und 2 vers 
schiedenen Genoſſenſchaften; dagegen ſind zugetreten 4 Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaſten, 1 Molkereigenoſſenſchaft, 1 Bezugs⸗ und Abſaßzgenoſſenſchaft 


. 
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Der zweite Grundſaß lautet, und er ſteht auch an der Spitze unſerer 


das Feſt der Verheißung, der Auferſtehung, und wie der Frühling, der 


wenigen Tagen durch einen Schlaganfall abberufen wurde. Er war 
Mitglied des Vorſtandes der Zentral⸗Genoſſenſchaft und hat als 
Förderer unſerer allgemeinen genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen ſich um 


Als dritien erwähne ich des langjährigen Mitgliedes und Präſidenten 


Meine Herren! Ich ſchreite nun zur Bildung des Büros. Ich 


in dieſem Jahre bei meinem Bericht kurz faſſen. Wenn ſich auch in 


und 6 verſchſedane Eeneſſenſchaften, ſo daß das neue Jahr mit einem 


Mitgliederbeſtand von 353 Genoſſenſchaften begann. Auch in dieſem Fahre 
ift bis jetzt dieſe Zahl feſtgeha ten worden. Es haben zwar 2 Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften ihren Austriit zum Schluſſe des Jahres angemeldet; 
aber es ſind auch wieder 2 andere Genoſſenſchaſten dem Verbande bek⸗ 
getreten, jo daß der Mitgliederbeſtand derſelge geblieben iſt. Hierbet tft 


beſonders in Erwähnung zu ziehen, daß die ausgetretenen Genoſſen⸗ 


hatten den Zeitverhältniſſen zum Opfer gefallen find. Da durch die 
kopfloſe Abwanderung der Veit liederbeſtand herabſinkt, wenn auch die 
Zahl der Verbliebenen noch den geſetzlichen Beſtimmungen entſpricht, fo 
ſinkt doch der Geſchäftsbetrieb herunter und die Erträge decken nicht 
mehr die ungeheuerlich augewachſenen Betriebskoſten. Außerdem fehlt 
es auch gewöhnlich an den leitenden. Perſönlichkeiten, namentlich am 
Rendanten der Spar⸗ und Darlehnskaſſen. Dagegen find die neu zite 
getretenen großen, leiſtungsfähigen Genoſſenſchaften, namentlich was die 
zugetretenen Kreditgenoſſenſchaften anbetangt, ſolche, die vollſtändig bank⸗ 
mäßige Einrichtung haben, ſo daß, wenn wir eine Bilanz unſerer Mit⸗ 
gliederbewegung ziehen, dieſelbe mit ganz erfreulich em Überſchuß abe 
ſchließen würde. Ich möchte hieran an Sie noch eine ernſte Mahnung 
richten: Wenn auch die Verhältniſſe gegenwäriſg einen großen Druck 
auf unſer Wirtſchaftsleben ausen, denten Sie nicht gleich an Auf⸗ 
löſung. Aufg löſt iſt bald, neugegründet iſt ſchwer, und es kann die 
Zeit kommen, wo unfere Dorfkaſſen wieder zu ihrer Geltung gelaugen 
und ſehr notwendig ſein werden. Wo die Mitgliederzahl herunterſiukt. 


ſuchen Sie doch neue Mitglieder zu werben und wo es an Nendanten 


fehlt, iſt der Verband, wie er es ja auch im Vorjahre getan hat, gern 
bereit, Ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu ftehen, ſei es, daß er an 
Ort und Stelle bei der Jahres rechnung hilft, oder daß er die Jahres⸗ 
rechnung in unſerem Büro ordnet und zum Abſchluß bringt. Außerdem 
aber find wir bereit, wie wir es auch ſchon Diefes Jahr in 2 Füllen 
getan haben, in unſerem Büro eine Perſon, die Sie uns zuführen, in 
der Buchführung anzulernen und einzuarßeiten. 

Was die Arbeitsleiſtungen des Verbandes anlangt, ſo iſt er, trotz⸗ 
dem der Verband auch nicht immer über ausreichende Kräfte verfligen 


konnte, doch in allen Stücken, in allen Fällen mit der Arbeit ſtets auf 


dem lauſenden geblieben. Sie werden in dem Reviſtonsbericht bas 
Nähere hierüber hören, Nur ſoviel ſei hier angeführt, daß wir zunächſt 


der Reviſtonspflicht vollſtändig Genüge geleitet haben. Nach dem Geſetz 


müſſen die Genoſſen alle zwei Jahre der geſetzlichen Reviſion unterzogen 


werden. Wir haben aber weit über 509% unſerer Genoſſenſchaften un 
verfloſſenen Jahre revidiert und bei die er Gelegenheit zum Teil auch 
dort den Jahresabſchluß gefertigt. Außerdem waren die Anſprüche 
unſerer Genoſſenſchaften auf Anfertigung von Abſchlüſſen im verfloſſeuen 
Jahre ſehr groß, aber auch hier haben wir allen Wünſchen ſowohl an 
Ort und Stelle als auch in unſerem Bürs vollſtändig Genüge lelſten 
können. Es find außerdem 49 Genoſſenſchaften, hauptſächlich General 
Verſammlungen, beſucht worden und es iſt uns in einigen Fällen ge⸗ 
lungen, die Abſicht, die Genoſſenſchaft aufzulöſen, zu verhindern. Auch 
glaube ich, daß unſere Genoſſenſchaften mit der Erledigung ihrer An⸗ 
fragen beim Verbande vollſtändig zufrieden geſtellt worden find. Unſer 


Journal weiſt eine erheblich vermehrte Anzahl von Ein⸗ und Ausgängen 
nach. Ich will hier gleich noch erwähnen, daß unſeren Geuoſſenſchaften 
vielfach von den Kreisgerichten Aufforderung zugegangen tft, dem neuen 


Genoſſenſchaftsgeſetz angepaßte Statuten e nzureichen, und zwar If der 
endgültige Termin auf den 30. Juni feſtgeſetzt worden. Wir halten 
dieſe Terminfeſtlegung für unbegründet, da das Geſetz den Termin für 
die Anpaſſung auf den 31. 12, foſtſtellt und haben uns deshalb an den 
Genoſſenſchaftsrat mit der Anfrage gewandt, ob die Gerichte berechtigt 
find, endgültig einen früheren Termin für die Einreichung feſtzuſetzen. 
und für den Fall, daß das nicht fein ſollte, gebeten, die Gerichte anzu⸗ 
weiſen, die Verordnung zurtckzuziehen. Wenn aber der Genoſſenſchafts⸗ 
rat zu Gunſten der Gerichte entſcheidet, To dürfen unſere Genoſſen⸗ 
ſchaften unbeſorgt fein, wir werden die neuen Statuten rechtzeitig bei 
uns anfertigen und ihnen ſo rechtzeitig zugehen laſſen, daß ſie auch 
den Einreichungstermin einhalten können. (Anmerkung.) 


Was unſere Genoſſenſchaften im Lande anlangt, ſo beginne ich dh 


unſeren Zentralen. 5 

Meine Herren! Ich werde Sie hierbei nicht mit vielen Zahlen 
belüſtigen denn die Zahlen find entſprechend den Geldverhäliniſſen ſehr 
große und man muß einen ganz anderen Maßſtab an ihre Bewertung 
legen, ſonſt würden ſie eher verwirren, als klären. Im ganzen faſſe 
ich das Urteil darin zuſammen, daß der Geſchäftsumfang faſt bei ſämt⸗ 
lichen unſerer Genoſſenſchaften einen ganz bedeutenden Umfang ange⸗ 
nommen hat und daß auch die Erfolge des Geſchäftsbetriebes nicht 
ausgeblieben ſind. Die Provinzial⸗Genoſſenſchaftskaſſe hatte einen Ges 


ſamtumſatz von 7 Milliarden, die Einlagen der angeſchloſſenen Ge⸗ 


noſſenſchaften beliefen ſich auf 135 000 000, die Auszahlungen auf 


122 000 000 und der offene Reſerveſonds iſt auf über 7000 000 angewachſen. 


PS 


(Fortſetzung folgt.) 
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Bekanntmachung. i 
Herr Reviſor Klupſch iſt aus unſeren Dienſten aus⸗ 
geſchieden. N 
Verband deutſcher Genoſſenſchaſten in Polen. 


| Wohlfahrtspflege. 


Aufnahme von Ferienkindern. 
Im vergangenen Jahre iſt es den Bemühungen der Geſchäftsſtelle 
der Kreisvereinigung Bromberg, Frauenabteilung, Sniadeckich 4, im 


2 


Einvernehmen mit dem Hauptverein der deutſchen Bauernvereine ges 


lungen, eine große Anzahl erholungsbedürftiger Stadtkinder unentgeltlich 
auf dem Lande für die Ferienmonate Juli und Auguſt unterzubringen. 
Auch in dieſem Jahre find dieſe Organiationen wieder bemüht, Siadt⸗ 
kindern Landaufenthalt nachzuweiſen. Die Heranziehung zur leichteren 
Hilfsarbeit jjt bei Aufnahme der Kinder ſehr erwünſcht. Wir hoffen, 
daß auch in dieſem Jahre ſich eine größere Anzahl von Landwirten 
bereit erklären wird, Stadtkinder aufzunehmen und bien diejenigen, 
die zur Aufnahme der Kinder bereit ſind, unter Angabe der Poſt⸗ und 
Bahnſtation ſich mit der Kreisvereinigung Bromberg, Frauenabteilung. 
Sniadeckich 4, möglichſt bald in Verbindung zu ſetzen 


Pilanzen 


Bilanz am 31. Dezember 1921. 
Aktiva: Kafienbekand 46 182,99 M., Guthaben bei der P. L. G. 
B. 1544 103,21 M., Guthaben bei andern Banken 4001,79 M., Forde⸗ 
rungen in lid. Rechnung 6 431,11 M., Forderungen in Darlehn 355 687,70 
M., Wertpapiere 45 500,— M., Geſchäfts gu haben bei der Bank 70 000,— 
M., Stammeinlage beim Lagerhaus 50 500 — M., Mobilien 2,.— M., 
Warenlager 10 137,50 M., zuſammen 2 132 546,30 M. Paſſiva: 
Geſchäftsguthaben der Mitglieder 5 992,14 M. Neſervefonds 8827,13 M., 
Einlagen inlid Rechnung 150 796.79 M., Spareinlagen 1 961 059,56 M., 
zuſammen 2 126 675,72 M., Mithin Gewinn 5 870,59 M. Mitglieder⸗ 
15 am 31. Dezember 1920: 51. Zugang: —. Abgang 1921: 14. 
kitgliederzahl am 31. Dezember 1921: 37. ; 
Deutſcher Spare und 
- ; Altraden (Kolodziejewo). 
Der Vorſtand: Arndt. Lander II. 


5 > Bilanz am 31. Dezember 1921. 

Aktiva: Kaſſenbeſtand am Jahresſchluß 1 448 18 Mk., Geſchäfts⸗ 
anteiltonto 22 500 Mark, Guthaben bei der Poſenſchen L. G. Bank 
812 961 51 Mark, Guthaben bei anderen Banken 5109805 Mark, 
Forderung aus lid. Rechnung 72 588.83 Mk. Forderung aus ld. 
Rechnung 72 588,83 Mk., Forderung aus Darlehnen 27 900 
Immobilien, Mobilien und ſonſtiges Inventar 2 Mk., Wertpapiere 
28 592 Mk., zuſammen 101709057. Paſſiva: Geſchäftsguthaben 
der Mitglieder 4082,51 Mk., Spargelder 609 885,71 Mk., Schuld aus 
laufender Rechnung 384 920,03 k., Reſerpefonds 3 377,29 Mk., zu⸗ 
ſammen 1002 265,54 Mk., Gewinn 14.825,03 Mk. Mitgliederzahl am 
31. Dezember 1920: 74. Zugang: 7. Abgang: 12. Beſtand am 
31. Dezember 1921: 69. 6805 

Kopanker Spar- u. Darlehnskaſſenverein sp. sap. 2 nieogr. odp. 

Der Vorſtand: Seiffert. Stieler. Wald. 


Bllauz am 31. Dezember 1921. 
Aktiva: Kaſſen beſtand am Jahresſchluß 9723,82 Mk., Guthaben 
bei der P. L. G. B. a) in lid. Rechnung 1 966 929 61 Mk., b) bei 
anderen Banken 901,50 Mk., Wertpapiere 205 889,75 Mk., Forderungen 


Licht. 


—— 


in Darlehn 556,602 Mk., Gefchäftsguthaben bei der Bank 60000 Mk, 


Mobilien und ſonſtiges Inventar I Mk., zuſammen 2 800 047,68 Mk. 


Paſſiva: Geſchäftsguthaben der Mitglieder 100 400. Mk., Reſerve⸗ 


chaftsſicherheitsfonds 5 970,29 Mark, Einlagen in laufender Rechnung 


165 17 656,51 Mk., Betriebsrücklagefonds 88 198,40 Mk., Bürg⸗ 
9353,86 Mark, Spareinlagen 2 513 621,40 Mark, Stiftungsfonds 


9834,37 Mk. zuſammen 2 789 034,83 Mek. Mithin Gewinn 11 012,85 Mk. 


Mitgliederzahl am 31. Dezember 1920: 187. Zugang 1921: 14. Abe 

gang 1021: 7. Mitgliederzahl am 31. Dezember 1921: 194. 
Küſchliner Darlehnskaſſenverein sp. zap. 2 nleogr. odp. zu Kufzlin. 
Der Vorſtand: Kutzner. Kern. Tepper. (306 


Vilanz am 31. Dezember 1921. 

Aktiva: Kaſſenbeſtand 33 889,66 M., Guthaben bei der P. L. G. B. 
1582 921,81 M., Guthaben bei anderen Banken 2832,59 M., Forderungen 
in lfd. Rechnung 191 908,05 M., Forderungen in Darlehn 46594 — M., 
Warenbeſtand 1396,30 M., Geſchäftsguthaben bei der Bank 50 000 M., 
Mobilien 1,— M., zuſammen 1 909 543 41 M. Paſſiva: Geſchäfts⸗ 
guthaben der Mitglieder 3700,-— M., Reſervefonds 3100,— M., Stiftungs⸗ 

fee 1056,82 M., Verwaltungskoſtenrückſtände 30 000, — M. Einlagen 

in d. Rechnung 501 186,— M., Sparemlagen 1 366 611,— M., Kapital⸗ 
Ertragſteuer⸗Konto 2085,50 M., . 1 907 739 32 M, Mithin 
Gewinn 180409 M. Mitgliederzahl am 31. Dezember 1920: 18, Zugang 
1921: 2, Abgang 1921: 1. Mitgliederzahl am 31. Dezember 1921: 19. 
Einniger Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein, sp. zap. 2 nieogr. odp. 
FE > zu Pfinie⸗Oſtröw. - 807 
Der Vorſtand: 


Meiſohle. 
RER Bilanz am 31. Dezember 1921. 

Aktiva; Kaſſenbeſtand 586 579,42 Mk., Guthaben bei der P. L. G. B. 
8784.07 Mk., Forderungen in laufender Rechnung 1 224 880,12 Mk., 
Forderungen in Darlehn 4 801,25 Mk., Wertpapiere 10 000 Mk., Anlage 
bei der deutſchen Mittelſtandskaſſe 5 691,68 Mk., Geſchäſtsguthaben bei 
der Bank 56 000 Mt., Mobilien 1 Mk., zuſammen 1 896 737,54 Mk. 

aſſiva: Geſchäftsguthaben der Mitglieder 7 600 Mk., Neierbefonds 
4390,99 Mk., Bürgſchaftsſicherheitsſonds 5 691,68 Mk., Schuld an die 
P. L. G. B. 410 227,68 Mk., Einlagen in Id. Rechnung 491 293,29 Mi, 


[5 


Lange. Anton Knoke. 


Darlehnskaſſenvereſn sp. zap. 2 nieogr, Odp. 
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Mk, 


Deutſcher Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein sp. zap. 2 nieogr. 


Spareinlagen 963 925,34 Mk., Kap.⸗Ertragſteuer⸗Konto 3 877,37 ME, 
zwammen 1 887 006,35 Mk. Mithin Gewinn 9 731,19 Mk. Mitglieder⸗ 
zahl am 31. Dezember 1920: 36. Zugang 1921: 5. Abgang 1921: 1. 
M talivderzafl am 31. Dezember 1921: 40. 


Deutſcher Spar- und Daͤrlehnskaſſenverein sp. Zap. 2 nieogr. odp. 


Brzyskorzyſtew (Birtenfelde). 


Der Vorſtand: Saſſenberg. Lede. Schreiber. 


Bilanz am 31. Dezember 1921. : 
Kaſſenbeſtand 33 126,27 M., Guthaben bei 170 


— 


Aktiva: 


P. L. G. B. 547 898,96 M-. Guthaben bei anderen Banken 4028 


Aktien 6000 M., Wertpapiere 1977250 M., Forderungen in lfd. 
Rechnung 788 873,13 M., Forderungen in Darlehen 22 500,40 M., 
Warenlager 1530 M., Anlage bei hr Deutſchen Mittelſtandskaſſe 
814,34 M., Geſchäftsguthaben bei der Bank 2000 M., Stammeinlage 
bei der Landw. Hpt.⸗Geſ. 1500 M., Mobilien 1 M., zuſammen 
1428 044,90 M. Paſſiva: Geſchäftsguthaben der Mitglieder 


3230 M., Reſervefonds 6764,11 M., Bürgſchaftsſicherheitsfonds 


814.34 M., Einlagen in lfd. Rechnung 597 048,45 M., Spareinlagen 


812 577,01 M., Noch nicht verteilter Gewinn 1920 1909,07 M., zu⸗ 
ſammen 1422 342,98 M. 


Mithin Gewinn: 5701,92 M. Mitgtieder⸗ 

zahl am 31. Dezember 1920: 53. Zugang 1921: 1, Abgang 1921: 24, 

Mitgliederzahl am 81. Dezember 1921: 30. 

Deutſcher Spar⸗ und Darlehnskaſſenperein sp. Lap. 2 nieogr. odp, 
5 Mnichowo (Mönchſee). 809 

Der Vorſtand: Wilh. Wehmeier. Mier. 


Bilanz am 31. Dezember 1921. 

Aktiva: Kaſſenbeſtand 144 085,68 M., Guthaben bei der 
P. L. G. B. 621 932,87 M., Wertpapiere 34019 M., Forderungen 
in lfd. Rechnung 1 078 783,82 M., Forderungen in Darlehen 7674 
Mark, Warenlager 698 559 M., Anlage bei der Deutſchen Mittel⸗ 
ſtandstaſſe 300,44 M., Geſchäftsguthaben bei der Bank 150 000 M., 
Stammeinlage bei der Landw. Hpt.-Gef. 500 M., Mobilien 1 M., 
zuſammen 273584981 M. Paſſiva: Geſchäftsguthaben der 
Mitglieder 10 600 M., Reſervefonds 2981,04 M., Stiftungsfonds 
500 M., Bürgſchaftsſicherheitsfonds 300,44 M., Einlagen in lfd. 
Rechnung 932 127,77 M., Spareinlagen 1 787 903,25 M., zuſammen 
2734 412,50 M. Mithin Gewinn 1437,31 M. Mitgliederzahl am 
81. Dezember 1920: 70. Zugang 1921: 4, Abgang 1921: 8. Mik⸗ 
gliederzahl am 81. Dezember 1921: 71. a 
Deutſcher Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein sp. zap. 2 nieogr. odp, 

5 Wſzedzin (Schetzingen). (810 
Der Vorſtand: Krämer. Bechtloff. Gberwein. 


Bilanz am 31. Dezember 1921. 


Aktiva: Guthaben bei der P. L. G. B. 136 636,81 M. Werk 


papiere 160 M., fen 9 in [lfd. Rechnung 51 966,85 M. For⸗ 
derungen in Darlehen 86,77 M., 
10 1968,26 M., Geſchäftsguthaben bei der Bank 24 000, Me., 
obilien 1 M. zuſammen 214 769,69 M. Paſſiva: Geſchäfts⸗ 
guthaben der Milglieder 2010 M., Reſervefonds 1905,25 M., Bürg⸗ 
ſchaftsſicherheitsfonds 1908,23 M. Einlagen in lfd. Rechmun 
58 834,09 M., Spareinlagen 133 063,14 M., Kaſſenvorſchuß 27392 
Mark, zuſammen 200 519,97 M. Mithin Gewinn 1424972 M. 
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1920: 82, Zugang 1921: — 
Abgang 1921: 15. Mitgliederzahl am 31. Dezember 1921: 17, 
Deutſcher Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein sp. zap. 2 nieogr. odp- 
x Latowice (Latowitz). 5 (811 
Der Vorſtand: Winterfeld. Mafe 


Bilanz am 31. Dezember 1921. 8 

Aktiva: 0 180 509,64 M., Guthaben bei der 
P. Li G. B. 803 583,09 M., Guthaben bei anderen Banken 24 494,98 
Mark, Wertpapiere 23 315,65 M., Forderungen in lfd. Rechnung 
517 136,33 M., Forderungen in Darlehen 186 056,16 M., Geſchäfts⸗ 
guthaben bei der Bank 150000 M., Stammeinlage bei der Landw. 
Hpl.⸗Geſ. 50 500 M., zufammen 1885 595.85 M. Paſſiva: 
ar el der Mitglieder 23 399,19 M., Reſervefonds 6588,20 
ark, Vetriebsrücklagefonds 15 582,17 M., Bürgſchaftsſicherheits⸗ 
fonds 10 058,22 M., Einlagen in lfd. Rechnung 508 891.70 M.. 
Spareinlagen 1 304,281,183 M. ſonſtige Paſſiven 9396,78 M. zu⸗ 
ſammen 1878 192,39 M. Mithin Gewinn 7403,46 M. Mitglieder 
zahl am 31. Dezember 1920: 145. Zugang 1921: —, Abgang 
1021: 1. Mitgliederzahl am 31. Dezember 1921: 144. 8 
AD. 
5 Margonin. - (318 

Stern. Reinke. Milbradt 


75 


Marquardt. 5 


Anlage bei der Deutſchen Miktel⸗ 


Ge, 


Ä lang ats 31. Dezember 1921. 

Aktiva: Kaſſenbeſtand 7 M., Guthaben bei anderen Banken 
37 277,63 R. Guthaben bei der P. L. G. B. 250 038,48 N., Gut⸗ 
haben bei der Landw. Hpt.⸗Geſ. 75009 M., Ausſtehende Forde⸗ 
zungen 1 540 228 M., Grundſtückskonlo 7400 M., Gebäudekonto 
24000 M., Maſchinenkonto 7000 M. Brunnenkonto 260 000 N., 
Utenfilienkonto 7000 M., Beſtände 382500 M., zuſammen 
2570 549,11 M. Paſſiva: Ausſteßende Forderungen 1.354 828 
Mark, Sonſtige Schulden 50 000 M., Geſchäfteguthaben der Ge⸗ 
soſſen 10 280 M., Reſervefonds 40 627,84 M., Betriebsrücklage⸗ 
fonds 1884,52 M. Forderungen der Mitglieder 728 724,89 M., 
Kühlanlage⸗Erneuerungsfonds 194 703,905 M., Maſchinen⸗Erneue⸗ 
rungsfonds 1796868 M. Überſchuß 1921 10314 M., zufammen 
2570 549,11 M. Die Mitgliederzahl betrug bei Beginn des Rech⸗ 
nungs jahres 107. Beigetreten im Jahre 1921: 14, Ausgetreten 11, 
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1921: 110. Die Geſchäfteguthaben 
der Genoſſen haben ſich bermehrt um 880 M.; dieſe betragen am 
Aten des Geſchäftsjahres 10 280 M. Die Haftſumme der Ge⸗ 
noſſen hat ſich bermehrt um 8800 M.; die Geſamthaftſumme der 
Wenoſſen beträgt am Schluß des Geſchäftsjahres 102 800 M. 

Deutſche Molkereigenoſſenſchaft sp. zap. 2 ogr. odp. 
8 Rybne Wielkie (Gr.⸗NRybno). f (318 
Der Vorſtand: Goebel. Wolgaſt. Fritz. 


Bilanz am 31. Dezember 1921. 
; Aktiva: Kaſſenbeſtand am Jahresſchluß 81 458,60 M., Gut⸗ 
haben bei der 


„. G. B. 199 319,04 M., Ausſtehende Forderungen 
578 210 M., Gebäudekonto 3816 M., Maſchinenkonto 14 403,05 M., 


5 1 M., Beſtände 125 000 M., zuſammen 1 002 207,69 
rk. Paſſiva: Ausſtehende Forderungen 978 842 M., Ge 
ſchäftsguthaben der Genoſſen 3553 M., Reſervefonds 4461,04 M., 

erſicherungsfonds 980 M. Überſchuß 14 371,65 M., zuſammen 


1002 207,69 M. Die Mitglieberzahl betrug bei Beginn des Rech⸗ 


nungsjahres 67. Beigetreten im Jahre 1921: — Ausgetreten 8. 
Mitgliedergahl am 31, Dezember 1921: 62. Die Geſchäftsguthaben 
der Genoſſen haben fi} verringert um 300 M.; dieſe betragen am 
Schluß des Geſchäftsjahres 3313 M. Die Haftſumme der Genoſſen 
hat ſich verringert um 8000 M.; die Geſamthaftſumme der Ges 
usſſen beträgt am Schluß des Geſchäftsjahres 35 400 M. 
Deutſche Molkereigensſſenſchaft sp. zap. 2 ogr. odp. 


1. N., Gerätekonto 1 M., Beſtände 197 389 M., zuſammen 552 834,31 
Merl. Paſſiva: Schuld bei der P. L. G. B. 389 725,85 M., 


Marti, Betriebsrücklage 3105,51 M., Naution 10 000 M., Forde⸗ 
- ae Senoſſen 145 328,900 M. zuſammen 552 834 31 M. 
Nitglie 5 
Nilaliederbeſtand am 81. Dezember 1921: 87. 5 
Sileczarsis Varzew sp. zap. E Ogr. odp.» (Nofferei Lawen]. 
Er Borland: At feld. Felchen. Mellwig. (815 
FDB am. Bi. aner 1021. i 
Aktiva: Kaſſenbeſtand 226 880.12 M., Poſtſcheckronko 298632,00 M., 
Poſenſche Beuk bier 116 015,30 M., Verbandsſchuld 813 035,50 M., 


4404 288.20 M., Lager laut Inventur 8106 490%½5 M., Anteil bei der 
Deutſchen Volksbank hier 50000,00 M., Mobilien 177 103,00 M., Summe 
16.632 879,12 M. Paſſivs: Anteilkonto 1463000,00 M., Reſerve onds J. 

46095.38 M. Reſervefonds II. 2298,27 M., Wohlfahrtsfonds 3734 07 N., 
Delkrederefonds 11 205,00 M., Deutſche Volksbank hier 8235600 00 M, 
Konto- Korrentguhaben der Genofien 129176331 M. Ronto-Rorernts 
guthaben II. 3919656,65 M. Depoſiten 747 000,00 M., Reingewinn 


rechnung. Aktiva: Geſchäftsunkoſten 2240 494.69 M. Rein 


gewinn 
an Bilanz 912 526,44 M. Summe 315302 1.18 M.,: Baifive: Gewinn 
an Waren 315302113 M., Summe 316302113 Mm 


Ein- und Berkaufs⸗Genoſſenſchaft f 
Bromberg (Bydgoszez). 


5 5 Der Borftand. : 337 
= Ehuard Tſchörner. Arthur Huch. Franz Wille K. Meinig: 
RR Der Aufſichtsrat. i 5 
Steuck. Karl Reeck. Rudolf Weißig. Rohrbeck. Schulz. Roß. 

Fenner 51 (aa q q — —- ———Ü— — 


Bilanz am 31. Dezember 19211. 
5 Ttiba: Naflenbeitand 108 475,21 M., Guthaben bei ber 
5 L. G. B. 495 172,90 M., Wertpapierkonto 15 000 M., Gebäude⸗ 


r re M. a Wenn 1 
17. Die Mitglieder rug bei Beginn des nungsjahres 
. Peet n ze 1080: 6, ausgekreten (durch Ausſchluß 


> 


gliederzahl am 31. Dezember 1920: 8. Zugang 1921: 


G. B. 33 084, N., Ausſtehende Forderungen 20580 M., Grunde 
ſtückskonto 80 N, Gebäudekonto 400 
Beſtände 


Otsrows (Ottsrowe). {814 
Der Vorſtand: Baum Hämmerling. 
VvBVBilanz am 31; Dezember 192114. a 
AAktida: Kaſſenbeſtand 329 950,901 M. Guthaben bei anderen 
Banken 101,40 M., Wertpapiere 900 M., Geſcheftsg n bei der 
3. L. . B. 24000 M., Gebänudekonts 1400 M., Maſchinenkonto 


ſchäftsguhaden der Genoſſen 4575 M., Reſervefonds 13 500 
cee a 


Geſchäftsguthaben der Mitglieder 2565 M., Reſervefonds 1108,95 


hl am 31. Dezember 1920: 132. Abgang 1921: 45. 


Forderungen an Genoſſen 2412 251,05 M., Vorausbezahlung für Waren 


1 M., Maſchinenkonto 1 M., Utenfilienkonto 1 M., Beſtände 489 800 
e 5 912 526,44 M. Summe 16632879.12 M. Gewinns und Verluſt⸗ : 


des Verbandes Dextjger Handwerker ia Polen E. B. S. 2. 1 0. 0. 


und Tufkündigung) 80. Mitgitederzahl au 81. Dezember 1921: 888. 
Die Geſchäftsguthaben der Genoſſen haben ſich vermehrt um 850 M.; 
dieſe betragen am Schluß des Geſchäftsjahres 9130 M. Die Haft⸗ 
ſumme der Genoſſen hat ji vermindert um 8300 M.; die Geſamt⸗ 
NS der Genoſſen beträgt am Schluß des Geſchäftsjahres 
61 100 M. — 

Molkerei Janswiec sp. zap. z ogr. odp. in Janswiec, pow. uin. 
SE Schendel. Jäger. Paaſche, (321 


Bilanz am 31. Dezember 1921. 

Aktiva: Kaſſenbeſtand 383,35 M., Guthaben bei anderen 
Banken 17,71 M., Wertpapiere 48 011,30 M., Forderungen in lfd. 
Rechnung 4288,72 M., Forderungen in Darlehen 5827,89 M., Ge⸗ 
ſchäftsguthaben bei der Bank 100 000 M., Mobilien 1 M., zuſammen 
153 325,0 M. Paſſiva: Geſchäftsguthaben der Mitglieder 
1490 M., Neſerpefonds 8705,59 M., Sonſtige Fonds 4886,37 M., 
Schuld an die P. L. G. B. 4399,05 M., Einlagen in lfd. Rechnung 
24530 M., Spareinlagen 112 799,35 M., zuſammen 156 810,36 M. 
1 4081 M. 5 am 31. Dezember 1920: 

3. ugang 1921: —, Abgang 1921: 21. Mitgliederzahl am 
31. Dezember 1921: 252. e x a 
Strenzer Spare und Darlehnskaſſeuverein sp. zap. E nieogr. odp. 
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zu Trzcinica. { 
Der Vorſtand: Krowarz. Zimch. 1 
Bilanz am 31. Dezember 1921. 

Aktiva: Kaſſenbeſtand 779,21 M., een bei der P. L. 
G. B. 47 457,26 M., Guthaben bei anderen Banken 471,74 M., For⸗ 
derungen in Id. Rechnung 39 230, 74 M., Geſchäftsguthaben bi 
der Bank 70 000 M., Stammeinlage bei der Landw. Hpt.⸗Geſ. 2000 
Mark, Mobilien 1 M., guſammen 159 939 95 M. Paſſiva: Ges 
ſchäftsguthaben der ar 6080 M., Reſervefonds 2888.70 M., 
Einlagen in lfd. Rechnung 24 809,78 M., Spareinlagen 113 630 M., 
zuſammen 147 408,43 M. Mithin Gewinn 12 531,52 M. Mit⸗ 

{ am 3 6, Abgang 
1921 — Mitgliederzahl am 31. Dezember 1921: 14. ee = 
Deutſcher Spar⸗ und Darlehnsksſſenverein 3p. rap. 2 nieogr, odp, 

Grobia (Grabitz). . 5 8 
Der Vorſtand: Wegwiz. Schübe. 


f Bilauz am 31. Dezember 1921. — 
Aktiva: Kaſſenbeſtand 60 094,24 M., Guthaben bei der P. L. 


x 1 ) N., Maſchinenkonto 1 M., 
97 M., zuſammen 183959891 M. Paſſiva: . 
\ 2 * 
agefonds 3468,40 M. Warenumſatzſteuer 59413 M., 
Zurücgeſtellt für Unkoſten 101 000 M., überſchuß 8.51 M., zuſammen 
183 859,91 MR. Die Mitgliederzahlt betrug bei Beginn des Rech⸗ 
10 9 1921: 66. Beigetreten im Jahre 1921: 2, ausgetreten 
16. Mithin Bestand am 81. Dezember 1921: 52. Die Geſchäfts⸗ 
guthaben der Genoſſen haben ſich vermindert um 720 M. dieſe be⸗ : 
tragen am Schluß des Geſchäftsjahres 4575 M. Die he = 
der Genoſſen hat ſich vermindert um 7200 M.; die Gefamthaftiumnte 
der Genoſſen beträgt am Schluß des Geſchäftsjahres 45 750 M. 
Nolkereigensſſenſchaft Lettberg sp.zap.zogr.odp, zu Lednagora. 
Der Vorſtand: Strunk. Heger. Schäfer. (359 


SBilanz am 31. Dezember 1921. > FE 

Aktiva: Guthaben bei der B. L. G. B. 34 000 M. Guthaben 
bei anderen Danken 23835 M., Wertpapiere 11500 M., Sonſtige 
Forderungen 54718 M., Srundſtückskonto 3000 M. Gebäudekonſo 


Mark, zuſammen 503 259,35 M. Paſſiva: Schuld bei der P. L. 
G. B. 288 708,80: M., ee 30 287,07 
der Genoſſen 5855 M., 


aſſenvorſchuß 186 144.50 M., fl 12 265,88 M., zuſammen 
593 259,35 M. Die Mitgliederzahl bei Beginn des Rech⸗ 
nungsjahres: 109. Beigetreten Jahre 1921: —, ausgetreten: 1 
Mithin Beſtand am Bi. Dezember 1921: 108. Die Geſchäftegut⸗ 


Deutſche Moſkereigenoſſeuſchaft Markſtädt ep. gap. s nieogr. odo. 
zu Miescis ke. 418860 

Der Vorſtand: Th. Bloch. Kietzmann. 

8 Bilanz am 31. Dezember 1921. ? 
Aktiva: Kaſſenbeſtand 9591,84 M., Guthaben bei der P. J. 


G. B. 160 829,29 M., Gebäudekonto 6000 M., Maſchinenkonto 1 M, 
Beſtände 177 300 M., zuſammen 353 721,903 M. Paſſiva: Aus⸗ 


3 3165 M. 8 = 

Denkſche Molkereigensſſenſchaft Marienbronn sp. zap.z nieogr. SE 
= in Broniſgewice Nowe. EN. 

Des Vorstand: Weßnighage Bömez Dia man 


gesessen 


159 


Einladung. 


unſer Verbandstag 


findet 


am Mittwoch, dem 24. Mai 1922, 
vorm. 11 ½ Uhr, 


in Pozu an, im kleinen Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes, ul. Wiazdowa (am Berliner Tor) flatt. 


Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht des Verbandsdirektors, 
2. Vortrag des Herrn Dr. Swart über Aufgaben und Aus⸗ 
ſichten unſerer Genoſſenſchaften, © 
8. Kaſſenbericht und Entlaſtung, 
4. Vortrag des Herrn Pfarrer Schwerdtfeger über Wohl⸗ 
tätigkeit und Verantwortung, f 
5. Anträge. 
Alle Angehörigen unſerer Genoſſenſchaften, ganz beſonders 


auch die Genoſſenſchaftsfrauen find als Gäſte herzlich wills 
kommen. Ein gemeinſames $ Eſſen oder Beiſammenſein findet 


nicht ſtatt. 


Wir hoffen, daß auch unſer diesjähriger Verbandstag 
von unſeren Genoſſenſchaften ſtark beſucht wird. Beſondere 
Einladungen erfolgen nicht. 


Verband deuticher Senoffenfchaften in Pole, 
Zap. St. in Poznan. 
Wegener, Verbands direktor. 


Einladung 


zu der 


am Dienstag, dem 23. Mai d. Is., vorm. 11 uhr | 
in Poznan im kleinen Saale des . Vereinshauſes, ulicg 
Wjazdowa (Am Berliner Tor) ſtattfindenden 


Generalverſammlung 


Tagesordnung: 
1. Geſchäftsberi 
2. Bilanz und Vertelung des Gewinns. 
3. Entlaitung. 


4. Anpaſſung der Satzungen an das d e e 

5. Beſtimmung des Höchſttredites, den 

werden darf. 

6. Erhöhung der Geſchäftsanteile. 

7. Vorſchlag für Wahlen zum Auſſichtsrat. 

8. Verſchiedenes. 

Die Einladungen erfolgen nur auf diefem Wege. 

Den Genoſſenſchaften gehen alſo keine gedruckten Eiw- 
ladungen zu. 

Es iſt erforderlich, daß die Stimmführenden der Genoſſen ſchaſten 
eine Vollmacht nach folgendem Muſter vorweiſen: 

Unſere Stimme in der Haupiverfammlung der Poſenſchen Landes ⸗ 
genoſſenſchaftsbank sp. zap. 2 027. — zu Poznan am 23. Mai d. Js. 
Binte Segen — —i — 


ertelh 


pen — 
(Firma) 
Llunterſchriſten) en) 


Poſenſche Landesgenoſeenſchaftsbant 


p. zap. E ogr. odp. 
Seifarth, 
Vorſitzender des Auſſichts rats. ® 
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Nr. 7. Donnerstag, den 8. 


Telephon Lisnowo 1. 


Dzialdowo 6. 


© 


| == F A. Buchwald, Charlottenburg, 
Die diesjährigen Bockauktionen finden ſtatt wie folgt: 


= Wartenberg, jetzt eh Kreis Mogilno, Poſt⸗ und Bahnſtation Mogilno, Telephon 
Juni, 1 Uhr mittags. 
2. Wichorſee (Wichorze), Kreis Culm (Chelmno), Pomorze, Bahnſtation gornattwö, Telephon 
Culm 60. Mittwoch, den 14. Juni, 2 Uhr nachmittags. 

3. Groß⸗Leiſtenan (Lisnowo⸗Zamek), Kreis Grudziadz, Bahnſtation Jablonowo u. Laſin, 
Dienstag, den 20. Juni, vorm. 11 ½ Uhr. i 
4. Nie derhof (Kſiezydwör), Poſt⸗ und Bahnſtation Dzialdowo (Soldau), Pomorze, Telephon 

Montag, den 26. Juni, 1 Uhr mittags. 5 

Am Auktionstage ſlehen Wagen zur Abholung auf den Bahuſtallonen. f (876 


In dieſen Herden wird grundſätzlich weder Dishley⸗ noch Mele⸗Blut — letzteres jetzt auch m Fleiſch⸗ 
wollſchaf“ genannt — verwendet. : 
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oo 


Schäfereidirektor: 


Scharren⸗ 
ftcaße 33. 


Beſitzer: v. Colbe. 


Beſitzer: v. Loga. 
Beſitzer: Schulemann. 


Beſitzer: Frankenſtein. 


4. „ 


190 


Bekanntmachung. 
Datch bie Generalverſammlungen vom 12. Mürz und 26. März iſt 
die Auflöfung der Genoſſenſchaſt beſchleſſen Die Gläubiger 
werden aufgefordert, ſich bei der Genoſſenſchaft zu melden. Zu un 
Yatoren ſind gewählt: 1. Bohnen, 2. Meyer, 3. Schermer. 
e Lewice, den 26. März 1922. 
Spar- und Darlehnskaſſe sp. z. x nieogr. odp. zu Lewiß. 
Bohnen.“ Schermer. 


Wald: und Feldwärter | 


flucht fofort Stellung, beſiht güle langlährige Zeugniſſe, der 
deutſcheu und polniſchen Sprache mächtig. 

Lorenz Kaminski in Kunowo, 5 

Poſt Kwieciszewo, pow. Mogilno. 3345 


Wir bieten an 


Inlett 100 cn, 155 em und 80 em bret 


garantiert federdicht, 


reinleinene Weißwaren, 
für Wäſche 164 cm. und 80 cm. breit, 
für Laken 142 em breit, 


eeinteinene Tiſchlücher, Servietten und Handlücher | 


Sommertrikotagen und Herren 


1 infa 
emden "un Mangerten 


alles in beſter Qualität zu den billigſten Breifen. 


andw. Hauptgeſellſchaft 


Poznan, Tow. 2 ogg. por. (288 
Sale uw an er AR 


Bee e 
a ea 2e Banker 


Mit Amts⸗ und Gutsvorſteher Buche geſucht, der auch mit Pu ahr 
ee Flockenfabr., Motor, elektr. elwas Beſcheid weiß. Angeb. m. 
Licht⸗ und Kiaſtanl. beſtens ver⸗ Beugn. u. Gehalisanſpr erbeten an 


traut. Jetziger Stellung 18 Jahre von Kliging 8 e x 
tätig, ſucht weg. Wafg. d. Brennerei Dziembowo, ie Chodzied. | — —— 
. J. 7. oder F ner.... ee 25 
ar, Guls⸗ od. Gen. Brennerei kino bi NE 
Dauerſtellg. Gefl. Off. bis 1. 7.8 


Stammherde Flelog | 
Bankau 


bei Poſt⸗ und Bahnſtafilon 
25 Warlubie, pow. Swiecie 
Tel. 31. (Pommerellen). Tel. 31. 


Sonnabend, d. air 1922, nachm. 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige, meiſtens ungehörnte, 
ſehr frühreife, ſchwere, beſtgeformte und ſehr 
wollreiche Merinofleiſchſchaf⸗Böcke zu eingeſchätzten 
zeitgemäßen Preiſen. 
2 Züchter der Herd 
der, Schäferel⸗Direttor v. Nuitiewicg-Pozna, Mickiowica 33. 


Bei Anmeldung Wagen bereit Bahnhof Warlubie oder Grupa 
369 F. Gerlich. 


— 


Brennhö 


Kloben I. Klasse 


Rollen 8 cm, aufwärts- stark gespaltene 
Stubben, prompt lieferbar durch 


A. Zellober, 
Holzhandlung 


Poznan, ul. Miyrnska 2, 
pen 5077. 805 


S 


a Walloschek, Male Tonin, . & anne = 
3 20 30000 Mk, fi © = geeignet, fie ein 
: faſt neue 

dem len., der mir per 1. 7. ober‘ iv. Spiritas⸗Plätteiſen 


gute verh. gr. Guts⸗ od. Genoſſen⸗ R 

RN HE beſorgt. verkauft 48 
F. u 367 | 8 5.6. an bie Ge⸗ en Redlich, Sontop. 

a l. Selen. 8 . BEEE BE EIER 


 Schmutz-Kolle 
verſpinnt und tauscht um in Strickwolle. 


Web- Baumwolle 


in veeſchiedenen Stärken Hat abzugeben 


| Kandwirtichaftl, Hauptgeſellſchaft 


5 Tow. E ogr. por. 
a Poznan, ulica Wjazdowa 3. 195 
Tertilmarenabteillung. 


ehem: 3 
I. und II. Klasse 
prompt abladbar gibt ab 

Dampiziegelei 


Murowana GoSlina- 
Telephon 12. 364 


eee. 


2 


A 


X, 


folgen. Bin 44 J 


f Wiriſchaft geſucht. Ohne 


Suche verh. ſelbſtändige 


 Mhminifienlor- ober 


Oberinſpeklorſtelle 


ab jetzt oder bis 1. Juli 1922. 
Antritt kann nach Vereinbarung er⸗ 
ahre alt, evang., 
verheiratet, war bis 1. 4. 21 in der 


Provinz Poſen und muß hieſige 12 Robe abi 15 


Stellung aufgeben wegen Überuahme 
der Domäne durch den Ber 


Staat. 
Zamdg, Kreis Graudenz, 
Poſt Pleſewo (Pomorze) 
Bos, Oberinſpektor. 


Einige Flaschen 
Cognac 


und verschiedene 


Liköre 


hat preiswert abzugeben. 


Lehensmiktelahtellung 


te La, ea 


Poznafi, Wiazdowa 3. 


E 
Obergärtnerſtelle 


Suche für einen in allen n 
der Gärtnerei durchaus ic 


ote u. Anitellung3bebinausger | —————mm—nmnnnnennunnenmennmn nn 
erbittet Garkenbaudireklor 


Reissert, Poznafi 
Poanaf-Solaos, ul. Podolska 12. 


Staatl. Jörſter. 


priv. Revierförſter 


oder Forſtverwalter. 


Angebote find zu richten an 


298 
Förſterei Barlogi, 
Poſt Legbond, Kr. Tuchola. 
Für junges Mädchen, kat lich, 

80 Jahre, wird Stellung auf dem 
nde zur Erlernung der 

egen⸗ 

— . — Familienanſchluß 

356 


geb. u 
5 d. en gafrsfete d. d. Bl. 


itige 


1. eines jeden Pferdebesitzers 
oder ist es, mein anerkannt aufs 


sr. 


Wiriſchaſtsbeamter, 


28 Jahre alt, ledig, der polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift mächig, 
die beſten Empfehlungen ſtehen ihm 
zur Seite, heist 6 Jahre Praxis 
und gute Zeugniſſe, ſucht Stellung 
von ſofort auf größerem Gule und 
unter „ des Chefs oder 
ſelbſtän E. 1 25 


Wer nimmt erholungs⸗ 
bedürftige Stadikinder 
während der Ferienmonate Juli 


und Auguſt zu ſich? Heran⸗ 


ziehung zu leichterer Hilfsarbeit 
erwünſcht. Genaue Angabe der 
Poſt⸗ und Bahnſtation (Strecke) 
erbeten. Anmeldungen an die 
Geſchäftsſtelle der Kreisver⸗ 
einigung Bromberg, Frauen⸗ 
abteilung, Sniadeckich 4 erbeten. 


Verh. Sofserwalter = 


u ſich m 
Dom. A 
Kr. Strzelno. 


Kalt neuer 


Untergeundpadker, 


en. Auskunft erteilt 


31 


8 7% m e Lefzuo des 
Hereihaftagäctnecfteite. 


Haupkvereins 


ee 


M. Mrugowski, 


POZNAN, 


Sw. Marein 62. 
Postfach 398. 247 


Wir empfehlen uns zum. Bezuge von: 


Torf 


FTteln- und Braunkohlen, Roks- und Roks- 
.briketts, Holz, Holzkohlen und ee 

ss- und Stichtore) 
‚Zement, Kienteer und 


ea - 


Kohlenkontor ——_ 


Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 46/47. 
"Tel. 12 und 13, Ferngespr. 8. 


Pflicht 5 
I Miller k Sohn, Bental-Rarftale, | 
PAPPDÄCHER! „TEERUNGEN! 


Kolikpulier' 


stets im Hause zu halten. 


= Steinkohlenteer 


zum Dachanſtrich 


Klebemaſſe 
Dach pappe 


27⁵ 


Bortland: Zement 


liefert in Waggonladungen und kleineren Mengen 


Guſtav Ackermann, Torun IN. 


5 9. — nn Ackermann. 


Sele 


eee e . 
u Mer Technisches Geschäft eee. | 


“I Bncoflanmen 
eln 


” 


Karto 


kaufen bei höchſten Preiſen jedes Quantum. 
FErßitten Keftangebote mit Mengen⸗ und Qualitäts⸗ 
angaben (möglichſt Muſter). 


Telegr.⸗Adr.: 
„Hallenobſt“. 


elepho 
aan gab 9495. 


Berlin, 


Steinhohlenteer, Sieben acbb, 8 
Pappnägel und Teerbürſten 
Baumeiſter K. Günther, 


Tel. 2043 Poznan, Towarowa 21. ese. 1068 
Spezialgeſchäft für Pappdächer. 292 


eerdachpappe, N 
04 Steinkohlenleer, ee 
Klebemaſſe, deutsche Wave 

u. ſämil. Baumaterialien 


liefert prompt und äußerſt billig [841 


Willy Meiſel, Opalenica. 
eden 
Rundholz aller Art, 
Grubenholz, Waldparzellen 
6 gegen ſofortige Regulierung 


Holz 


ehen, Georg 5 


ZN AN Sew. — CR 
Searündet 1 


2 


REIT ERS 
Wir 1 alten ein großes Lager 
und können ſofort liefern: 
Ventzki und Sack'ſche Pflüge, 
Acker⸗, Saat⸗ und Wieſen⸗Eggen — Kultivatoren 
Karloffelpflanzlochmaſchinen 
Sämaſchinen 
Hacmaſchinen 


Gras⸗ und Getreldel mühmafchinen — Bindewüher 


Heurechen — Göpel — Häckſelmaſchinen 


Neil. Kkiejck ſhe Südjeimafhinen, mit . ohne Gebläfe 
Breitdreſchmaſchinen — Reinigungsmaſchinen 
Schneckentrieure — Dezimalwag gen 
Stationäre und fahrbare Motore 

5 Schrotmühlen für Kraft und Göpelbetrieb 

Hausbacköfen — Kochherde (Denner ' ſche) 

Hof⸗ und Gartenpumpen 

f Buttermaſchinen ö Zentrifugen 

Dufeiſen — Hufnägel — Drahtnägel 
Schrauben jeder Art 

Kameelhaar⸗ und Lederriemen in gängigen Breiten 

Packungen jeder Art 
Yrmatikeit — Berz. Drahtgefteht— — -Stachel⸗ 
draht — Gabeln. — Spaten — Ketten 


la. Dachpappe u. Pappnägel — Zement 


ee Erſatzteile | verschiedener 
Pflug⸗Erſatzteile [ Lyſteme 

Fette u. Oele in beſter Güte ſowie 

alle einſchlägigen Bedarfsartikel 


a Ae 


>= Maſchinenabteilung 
Se rein 3 3 3. 


5 ER 


obe me abzugeben: Be 
der ichwartbunfen Niederungsraſſe (Pos. 
Herdbuch). Vater: Melchert IT (aus 


der Zucht von Sondermnan⸗Przybo⸗ 
fünfierteljährig. 
& Lorenz, Kuromo p. Koscian. 


röwko) ein⸗ bis 


Verlag: 


Danzig⸗ Langfuhr 


Samphitebamn Vollblut Stammſchaj 


I el 


EN Hauptverein der Deutigen Vanernpereine 2 1 ene — Schriftleitung: Dr. Hermann Wagner in Poznan 
SE Rsgergenannahme in Deutſchland: „Ala“. Voelin ©. 9. Rvanſen pr. 88/20. — 25 15 RE 5 ; 


} 


Borkauktion 
der Merinofleiſchſchaf⸗Stan uhälerel 


Rataje, powiat Wyrzysk, 


Eiſenbahnſtation Nunowo, Strecke Nakel— Konitz, Poſtſtation kobzen kes 


Mittwoch, den 24. Mai 1922, 
nachmittags 3 Ahr. 

Zu den Zügen von Konitz und Nakel, die ſich nachmittags 
um 1¼ Uhr in Nunowo kreuzen, ſtehen Wagen zur Abholung 
bereit. 

Zuchtleitung: früher Schäfereidirektor Neumann ⸗ Eberswalde, 
jetzt Tierzuchtdirektor Dr Stender und Schäjßereidirektor 
Alkiewiez, Izba Rolnicza Pozna f, welche auch 

Beſtellungen auf Böcke entgegen nehmen. 


100 Jährlingsmuitern, 

200 Brachmuttern 2,2) 0 
gleichfalls abzugeben. = - 
Gräflich von Limburg⸗Stirum 'ſche 

. = 


95. 5uchto 


der Danziger Herdbuchgeſeliſchaſt E. V. 
(Alte W'eeſt pre u ß iche) 
am Montag, d. 29. Mai 1922, vorm. 11 Ahr, in 


„ 1 — — 


35 Zullen 
| Affeb: trieh: 


25 hotitragende „Kühe Aud. 
Außerdem gelangen von der Danziger Schweine⸗ f 


30 hochtragende Färjen 


uch cen E. V. zur Verſteigerung: 


60 Eber und Sauen des großen weißen 
Edeiſchweines und des veredelten Landſchweines. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchräntt. Zoll. 
und Paßſchwierigkeiten beitehen nicht. Verzeichniſſe mit allen 
näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtungen der Tere 
koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


= Pblens ae 


— 


92 


il 
MI. Zalesie (früher Pepowo) 


Poſt Kobylin. Eiſenbahnſtation Kobhlin £ 
5 Telephon Pepowo 12 „5 „ 


empfiehlt zum Verkauf erſtklaſſige 


Jährlingsböcke. 
Güterdirektion Görka u. Ml. Zaleſte. 
5 0 


Berlagpenfalt *. A. Kent 


